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Baden-Württemberg

m Tanzsportzentrum in Sinsheim herr-
schte ein ganzes Wochenende munteres
Treiben bei sportlicher Atmosphäre und

tollen Leistungen der Paare. Ausgetragen
wurden die Abschlussturniere der Star Tro-
phy TBW 2005 - 20 Turniere in allen Klassen
und Sektionen der Hauptgruppe und Haupt-
gruppe II. Bei den Turnieren der drei Qualifi-
kationswochenenden in Neu-Ulm, Karlsruhe
und Ludwigsburg hatten die Paare Gelegen-
heit, sich zu qualifizieren. Die jeweils besten
zwölf ihrer Klasse waren nun eingeladen zum
krönenden Abschluss der Serie.

Tatsächlich am Start waren 187 Paare. Damit
war dieses Finale unverändert das größte
Einladungsturnier Deutschlands und erfreute
sich großer Akzeptanz bei den Paaren. Insge-
samt brachten es die drei Quali-Turnierwo-
chenenden auf die stolze Zahl von über 2.100
Starts. 

Die Sponsorengelder des Titelsponsors Star
Cooperation aus Böblingen und des Sparkas-
senverbandes Baden-Württemberg wurden
ausschließlich für die Paare in Form von Trai-
ningskostenzuschüssen verwendet. Alle
Finalpaare der Abschlussturniere kamen in
diesem Jahr in diesen Genuss. Die eigens für
die Trophy entworfenen Medaillen stellte der
TBW.

Als Vertreterin des Titelsponsors Star Coope-
ration zeigte sich Ramona Kaden, Geschäfts-
führerin der Star Publishing GmbH, äußerst
angetan vom Geschehen auf und an der
Fläche. Auch die Sinsheimer Stadtspitze war
mit Oberbürgermeister Rolf Greinert und
Bürgermeister Achim Kessler vertreten. Ein-
zig die lokale Presse schien vom tanzsportli-

chen Ambiente nicht beeindruckt und glänz-
te durch Abwesenheit.

Die Sinsheimer meisterten die Ausrichtung
mit Bravour und hatten für die Paare neben
einem gut funktionierenden Zeitplan auch
noch Begrüßungsgeschenke parat. Ein Paar
hatte völlig übersehen, dass sich die Reihen-
folge der Sektionen und damit auch die
Beginnzeiten am zweiten Tag änderten und
erreichte den Turnierort mit Beginn seiner
Vorrunde. Um dem Paar noch die Möglichkeit
des Einstiegs zu verschaffen, griff Trophy-
Manager und Chairman Thomas Estler kurzer
Hand zum Mikrofon und überbrückte mit
Informationen über die Serie.  

HEIDI ESTLER

Samstag

Hgr II D-Lat
1. Markus Skowronek/Nathalia Ogou-

reva, TC BGC Mannheim (TBW)
2. Bernhard Schrein/Laura Blaschik, TSA

des TSV Schmiden (TBW)
3. Gerhard Kemper/Tynke Spoelstra,

TSC Grün-Gold Speyer (TRP)

Hgr II C-Lat
1. Jürgen Ehret/Bettina Ehret, TSA der

TSG Weinheim (TBW)
2. Pedrag Stipkovic/Anita Bayer, TSA

RG Ludwigsburg i. TV Pflugfelden
(TBW)

3. Stefan Trippler/Dana Poeplau, TC
Blau Gold im VfL Tegel (Berlin)

Hgr D-Std
1. Friedrich Jäger/Emily Leipold, TC

BGC Mannheim (TBW)
2. Robert Hentschel/Ann-Kathrin Pfiste-

rer, TSC Rot-Gold Sinsheim (TBW)
3. Benjamin Woerner/Stephanie

Schreg, TC RW Schwäbisch Gmünd
(TBW)

Hgr C-Std
1. Daniel Reker/Helena Götze,

Schwarz-Silber Frankfurt (HTV)
2. Eduard Thamm/Friederike Wanisch,

TSK Schwarz-Weiß Wien (ÖTSV)
3. Matthias Fohrer/Stefanie Feth, 1. TC

Ludwigsburg (TBW)

Hgr II B-Lat
1. Sven-Steffen Gehring/Stefanie Bal-

schuka, 1. TC Ludwigsburg (TBW)
2. Fabian Keller/Nicole Gugger, TSC 65

Basel (STSV)
3. Martin Sedlmayr/Esther Land, TSC

Blau-Gold-Rondo Bonn (TNW)

Hgr II A-Lat
1. Zoran Jovanovic/Nadine Nasser, TSA

der TSG Backnang (TBW)
2. Thilo Poetzsch/Silke Schulder, TSC

GSC Frankenthal (TRP)
3. Christophe Boyer/Manja Kühne,

Blau-Silber Berlin TSC (LTV Berlin)

Hgr B-Std
1. Niels Jackson/Julia Katharina Bayer,

Schwarz-Silber Frankfurt (HTV)
2. Michael Bauer/Veronika Boltz,

Union-TSK Casino-Wien (ÖTSV)
3. Peter Killmeyer/Sylvia Vogler, TSK

Studio Wien (ÖTSV)

Hgr A-Std
1. Stephan Keller/Katharina Keller, 1. TC

Ludwigsburg (TBW)

Krönender Abschluss
20 Einladungssturniere beenden Star Trophy TBW 2005

I
Gesamtergeb-
nisse, Bildergale-
rie und alle Infor-
mationen zur
Star Trophy TBW
finden Sie unter
www.star-trophy-
tbw.de 

Ansprechpartner:
TBW-Trophy-
Manager Thomas
Estler, Tel.: 0711 /
513832, E-Mail:
koordination
@tbw-trophy.de

Alle Finalpaare 
durften sich in das
Goldene Buch des

TSC Rot-Gold 
Sinsheim eintragen.

Das Finale der Hauptgruppe 
S-Standard. Fotos: Estler
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Baden-Württemberg

2. Christian Cantzler/Melanie Bauern-
hansl, TSC Landau i.d. Pfalz (TRP)

3. Georg Drechsler/Larissa Latzer, TSC
Metropol München (LTVB)

Hgr II S-Lat
1. Marco Scinardo/Sabine Disch, TTC

Rot-Weiß Freiburg (TBW)
2. Dirk Regitz/Fabienne Regitz, TSA der

TSG Weinheim (TBW)
3. Armin Balk/Bettina Kaiser, TSV d.

TSA Ludwigsburg (TBW)

Hgr S-Std
1. Sergiu Luca/Katarina Vuletic,

Schwarz-Weiß Club Pforzheim (TBW)
2. Markus Krebes/Jenny Thiel, Schwarz-

Rot-Club Wetzlar (HTV)
3. Axel Lembke/Victoria Kleinfelder, TSZ

Stuttgart-Feuerbach (TBW)
WR: Sigrun Aisenbrey (Schwarz-Weiss

Club Pforzheim), Margarete Ball (TSC
Teningen), Dr. Martin Holderbaum
(TSC Blau-Gold Saarlouis), Klaus
Simon (Blau-Gold Casino Mann-
heim), Anita Pocz (TSZ Calw), Ulrich
Wohlgemuth (TSG Hagen)

Sonntag

Hgr II D-Std
1. Morris Fröhlich/Corinna Fröhlich, TSC

Rot-Weiß Tauberbischofsheim (TBW)
2. Erwin Litzinger/Andrea Litzinger, TSC

Astoria Karlsruhe (TBW)
3. Andreas Beterke/Natalie Strauß, TSZ

Stuttgart-Feuerbach (TBW)

Hgr II C-Std
1. Thilo Poetzsch/Silke Schulder, TSC

GSC Frankenthal (TRP)
2. Berndt Schepp/Helga Schepp, TSA

Wacker Neutraubling (LTVB)
3. Thorsten Schiller/Monika Hoffmann,

TTC Rot-Weiß Kronach (LTVB)

Hgr D-Lat
1. Markus Volz/Bianca Gehring, TSC

Schwarz-Weiß Offenburg (TBW)

2. Damian Hirschberg/Miriam Kluros,
Regio TC Freiburg (TBW)

3. Falco Hauff/Melanie Klötzl, 1. TC
Ludwigsburg (TBW)

Hgr C-Lat
1. Jan Herlitzius/Elina Korechkovskaia,

TG Grün-Gold Saarbrücken (SLT)
2. Stefan Baier/Katrin Frötscher, UTSK

Tirol (ÖTSV)
3. Dong-Uck Kong/Marina Findling,

TSC Astoria Karlsruhe (TBW)

Hgr II B-Std
1. Konstantin Maletz/Corina Schott,

TSC Alemana Puchheim (LTVB)
2. Achim Rubel/Kathrin Weinmann, TTC

Erlangen (LTVB)
3. Sven Spengemann/Ramona Spenge-

mann, TSC SG Aschaffenburg (HTV)

Hgr II A-Std
1. Christophe Boyer/Manja Kühne,

Blau-Silber Berlin TSC (LTV Berlin)
2. Carsten Wiethaup/Petra Rudy, TSC

Rot-Weiss Öhringen (TBW)
3. Jürgen Ehret/Bettina Ehret, TSA der

TSG Weinheim (TBW)

Hgr B-Lat
1. Benjamin Glas/Ramona Utri, TSG

Bietigheim (TBW)
2. Sebastian Berg/Ortrun Maurer, TSC

Rot-Weiß d. TG Rüsselsheim (HTV)
3. Sebastian Mayer/Andrea Klink, TSA

d. TSG Backnang (TBW)

Hgr A-Lat
1. Alexander Seibert/Ilona Bilotserkovs-

ka, Rot-Weiß-Club Gießen (HTV)
2. Michael Schwarz/Janina Wisura, TSC

Alemana Puchheim (LTVB)
3. Christian Kern/Maria Krämer, TSC

Sybilla Ettlingen (TBW)

Hgr II S-Std
1. Thorge Merkhoffer/Sylvia Schaaf, TC

BGCMannheim (TBW)
2. Eric Klucke/Manuela Klucke, TSC

Savoy München (LTVB)
3. Ringo Hölschke/Cornelia Kriegel, TSK

Residenz Dresden (LTVS)

Hgr S-Lat
1. Sergiu Luca/Katarina Vuletic,

Schwarz-Weiß Club Pforzheim (TBW)
2. Markus Mnerinsky/Marion Lengl,

TSC Residenz Ludwigsburg (TBW)
3. Emanuil Karakatsanis/Sarah Knapp,

TSA der TSG Weinheim (TBW)
WR: Ulrich Wohlgemuth (TSG Hagen),

Ralf Ball (TSC Astoria Karlsruhe),
Klaus Bucher (TSC Staufer Residenz
Waiblingen), Rafael Grüninger
(Regio Tanzclub Freiburg), Uwe
Nagel (Schwarz-Weiss Club Pforz-
heim), Theo Ofer (Blau-Gold Casino
Mannheim)

Markus Skowronek/
Nathalia Ogoureva.
Hauptgruppe II 
D-Latein

Ramona Kaden, Geschäftsführerin der Star Publishing GmbH und Vertreterin
des Sponsors, sowie Bürgermeister Achim Kessler zeigten sich sehr angetan. 

Siegerehrung für die 
Hauptgruppe A-Latein.

Zum 
Titelbild
Sergiu Luca/
Katarina Vuletic,
S-Klassensieger
in beiden Sektio-
nen (große
Fotos). Unten
links Thorge
Merkhoffer/Sylvia
Schaaf (II S-Stan-
dard), rechts
Marco Scinar-
do/Sabine Disch
(II S-Latein).
Fotos: Estler
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Baden-Württemberg

Wichtige Hinweise
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an den Trophy-Manager Thomas Est-
ler. Er ist erreichbar unter koordination@tbw-trophy.de
Vergabe an Ausrichtergemeinschaften ist erwünscht. Sofern verschie-
dene Veranstaltungsorte gewählt werden, sollen diese nicht mehr als
20 km auseinanderliegen.
Die Werberechte liegen beim TBW. 
Laut Beschluss des TBW-Präsidiums wird grundsätzlich der Trophy-
Manager bei den Trophy-Turnieren als Chairman eingesetzt. Er ist wei-
sungsbefugt i.S. der TSO D 2.5 in allen sportlichen Belangen der Ver-
anstaltung. Für den/die Ausrichter fallen keine Kosten an.
Sofern Startgeld erhoben wird, ist folgende Obergrenze einzuhalten:
Trophy-Ausrichter der Qualifikationsturniere dürfen 5 € pro Start an
einem Tag oder eine Tagespauschale von maximal 10 € erheben. Bei
den Endturnieren wird kein Startgeld erhoben.
Die Ausrichter von Qualifikationsturnieren haben pro erfolgtem Start
0,50 € an den TBW abzuführen.
Bewerbungen bitte in zweifacher Ausfertigung bis spätestens 31.1.
2006 an die TBW-Geschäftsstelle, Paul-Lincke-Str. 2, 70195 Stuttgart.

Über die Vergabe entscheidet das TBW-Präsidium. Gehen keine
Bewerbungen ein, kann das TBW-Präsidium frei vergeben.
Folgende Einzelangaben sind bei der Bewerbung erforderlich:
a) Veranstaltungsort/Turnierstätte/Anzahl der Zuschauerplätze
b) Größe, Form und Belag der Tanzfläche
c) Vorläufiger Zeitplan
d) Vorschlag für die Benennung der Turnierleiter
e) Empfehlung: Im Turniersaal soll das Rauchen untersagt sein
f) Höhe des Startgelds

Jürgen und 
Bettina Ehret,

II C-Latein

Sven-Steffen 
Gehring/Stefanie 

Balschuka,
II B-Latein

Zoran Jovanovic/
Nadine Nasser,

II A-Latein

Serie Hauptgruppe und Hauptgruppe II
Termin 1. Trophy-Turnier 13./14.01., 20./21.01.
Termin 2. Trophy-Turnier 31.03./01.04., 28./29.04., 05./06.05. (in

Abstimmung mit 1. Sen-Termin)
Termin 3. Trophy-Turnier 07./08.07., 14./15.07., 21./22.07.
Angebot Hauptgruppe und Hauptgruppe II, jeweils D bis S, Stan-

dard und Latein
drei Turnierflächen
Doppelstartmöglichkeit muss gewährleistet sein (Zeitplan
entsprechend)

Termin Endveranstaltung 01./02. September
Einladungsturnier für die besten 12 jeder Klasse aus allen drei Turnie-
ren

Serie Senioren (I - II - III)
Termin 1. Trophy-Turnier 31.03./01.04., 28./29.04., 05./06.05. (in

Abstimmung mit 1. Sen-Termin)
Termin 2. Trophy-Turnier 09./10.06., 23./24.06., 30.06./01.07.
Termin 3. Trophy-Turnier 13./14.10., 20./21.10.
Angebot Sen I, Sen II und Sen III, jeweils D bis S, Standard sowie Sen

Latein D, C und S
zwei Turnierflächen
Doppelstartmöglichkeit muss gewährleistet sein (Zeitplan
entsprechend)

Termin Endveranstaltung: 10./11. November
Einladungsturnier für die besten 12 jeder Klasse aus allen drei Turnie-
ren

Ausschreibung Turniere der TBW-Trophy 2007
Veranstalter TBW

Nach kurzer Krankheit verstarb im Alter von 80 Jahren Otto Brodes-
ser in Karlsruhe. Mit ihm verliert der Tanzsport im Land eine Persön-
lichkeit, der dieser Sport viel zu verdanken hat. Der Verstorbene war
Mitglied im GTC Astoria Karlsruhe, tanzte mit seiner Frau Gisela aktiv
und errang 1969 in der Senioren A-Klasse den Titel des Landesmei-
sters. Bereits 1962 wurde er stellvertretender Vorsitzender und führ-
te von 1966 bis 1968 den Karlsruher Club als Präsident.
Ganz entscheidend für den Tanzsport in Baden-Württemberg war
seine Initiative – zusammen mit Werner J. Braun, Heidelberg, und Dr.
Hans Kießel, Stuttgart – bei den Vorbereitungen zur und bei der
Gründung des Tanzsportverbandes Baden-Württemberg 1962 in
Karlsruhe mit sieben Vereinen und wenigen hundert Mitgliedern.
Zum 1. Vorsitzenden wählte die Versammlung Otto Brodesser, der
den Verband zehn Jahre führte – mit Erfolg, wie die weitere Ent-
wicklung zeigte. "Selbst die größten Optimisten haben damals nicht
gedacht, dass einerseits eine so große Zahl von neuen Tanzsport-
clubs entstehen würde, andererseits der gesamte Tanzsport mit
allen seinen unterschiedlichen und doch zusammengehörenden
Abteilungen sich in diesem Verband zusammen finden würden", so
schrieb Otto Brodesser einmal rückblickend. Gemeinsam mit den
übrigen Vorstandsmitgliedern gelang ihm in diesen Gründungsjah-
ren ein solider Aufbau des Verbandes auf allen Gebieten. Ein funk-
tionierender Sportbetrieb im Leistungs-, Breiten- und Jugendbereich,
die Konstituierung der Landsgruppen für die heute noch bestehen-
den drei Landes-Sportbünde, in denen er zeitweise auch Geschäfts-

führer für den Tanzsport in Nordbaden war.
Selbstverständlich war für Otto Brodesser, dass diese Arbeit ehren-
amtlich geleistet wurde zusätzlich zum Beruf als Wirtschaftsprüfer
und Steuerberater in einer großen Kanzlei in Karlsruhe. Dieses
außerordentliche Engagement blieb auch im Deutschen Tanzsport-
verband nicht unbemerkt: Otto Brodesser wurde Mitglied der Ver-
handlungskommission, die den Abschluss des Vertrages zwischen
DTV und ADTV vorbereitete, der 1968 in Enzklösterle geschlossen
wurde. Und schließlich wurde Otto Brodesser beim Verbandstag des
DTV 1970 zum Schatzmeister gewählt.
Die Kraft für dieses Engagement schöpfte Otto Brodesser aus sei-
nem gelebten Glauben. Die Motivation für den Tanzsport gründete
in der Erkenntnis, dass Tanzen - ob Leistungs- oder Freizeitsport -
wörtlich eine "gesunde" Verbindung des Sportlichen mit dem Musi-
schen herstellt und das Gemeinsame, das Miteinander und Fürein-
ander der Menschen fördert, ja Voraussetzung ist für den Erfolg.
Diese soziale Komponente seines Lebens wurde bei der Trauerfeier
deutlich, als der Geistliche den unermüdlichen Einsatz Otto Brodes-
sers in vielen karitativen Einrichtungen in Karlsruhe aufzählte, das
mit hohen Auszeichnungen wie dem Bundesverdienstkreuz und
dem Silvester-Orden durch den Papst gewürdigt wurde.
Der Tanzsportverband Baden-Württemberg nimmt in Trauer von
seinem Ehrenpräsidenten Abschied. Wir danken Otto Brodesser mit
Hochachtung für seine Arbeit im und für den Tanzsport, die weiter
wirkt und in Ehren gehalten wird.                       HEINRICH SCHERER

Otto Brodesser, Ehrenpräsident des TBW

Trophy-
Sieger in
Sinsheim
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Baden-Württemberg

Herr Thurau, Sie waren einer der Ideengeber
der Trophy. Wie kam es dazu?
Bei den Sportwartesitzungen des TBW-Ver-
bandstages wurde über Jahre hinweg von
den Vereinen geklagt, dass zu viele Turniere
ausfallen. Also musste man sich etwas einfal-
len lassen. Fikret Bilge und ich hatten vorge-
schlagen, zu diesem Thema eine Kommission
zu bilden, die sich speziell mit diesem Pro-
blem befasst. Dies wurde vom TBW aufge-
griffen und umgesetzt.

Zunächst wurde im Jahr 2003 mit einem
Pilotprojekt der Hauptgruppen-Serie be-gon-
nen, im nächsten Jahr folgte die Senioren-
Serie. Inzwischen sind beide Serien etabliert.
Was für Rückkopplungen erhalten Sie?
Von den Paaren höre ich sehr positive Mei-
nungen. Sie finden die Mehrfach-Startmög-
lichkeiten gut. Sie begrüßen die großen
Startfelder, bei denen sie sich sportlich mes-
sen können und die Gewissheit, dass die Tur-
niere auch stattfinden. Es ist interes-sant,
dass sich aus diesen Turnieren ein gewisses
Ranking ergibt, das die Paare ak-zeptieren.
Sie nehmen diese "Trophy-Ranglisten" sehr
ernst, was den sportlichen Wert hoch ansie-
delt.
Was nicht in allen Fällen gut klappt und auch
von den Paaren bemängelt wird, sind die in
der Vergangenheit teilweise großen Zeitver-
zögerungen. Von wenigen wird auch eine
gewisse "Massenabfertigung" beklagt, was
meiner Sicht aber vernachlässigbar ist.
Was ich selbst schon vermisst habe, ist ein
den höheren Klassen entsprechendes Wer-
tungsrichterteam. 

Was gibt es zu verbessern?
Eine der Ideen der Trophy-Turniere war es,
die Vereine zu motivieren, sich zusammen zu

tun zu Veranstaltergemeinschaften. Sie soll-
ten so ein Turnier zu ihrer gemeinsamen
Sache machen. Leider scheint dieser Gedan-
ke nur schwer umsetzbar zu sein, wie die
Erfahrung zeigt. Das finde ich schade.
Weiterhin kommt der Event-Charakter insbe-
sondere bei den Endturnieren zu kurz. Ich
finde, hier müsste von den Ausrichtern mehr
getan werden, eine eher lieblose normale
Sportabwicklung in ein richtiges Ereignis zu
verwandeln. Damit könnten vielleicht auch
weitere Sponsoren gewonnen werden.

Die Trophy-"Groß"-Turniere haben einen
enormen Zulauf und werden von den Paaren
akzeptiert. Wie sehen Sie die Problematik,
"die kleinen Turniere sterben aus"?
Diese kleinen Sportturniere, zugeschnitten
auf die eigenen Vereins-Turnierpaare, sind
einfach nicht mehr zeitgemäß. Natürlich kann
nach wie vor jeder Verein seine Turnier so
machen, wie er möchte. Doch er soll sich
dann nicht beklagen, wenn das Turnier aus-
fällt! 
Außerdem gibt es immer noch die Möglich-
keit, von der vom TBW empfohlenen Block-
Bildung Gebrauch zu machen, die auch
Mehrfach-Startmöglichkeiten für die Paare
bie-tet, wenn ein Verein sich nicht gleich an
ein Trophy-Turnier wagen möchte.

Wie sehen Sie den Modus der Durchführung?
Den Modus über die Qualifikationsturniere
und Endturniere, die als Einladungsturnier
ausgetragen werden, finde ich nach wie vor
völlig in Ordnung. Vielleicht könnte man die
Art der Durchführung des Endturniers wei-

terentwickeln, eben weil das Maximum der
Attraktivität noch nicht erreicht scheint. Bei-
spielsweise dahin gehend, dass es nur noch
einen Trophy-Sieger pro Sektion gibt. Sicher-
lich muss man hierfür dann eine geeignete
Form finden.

Wie ist Ihr persönliches Fazit nach drei Jahren
Trophy?
Ich bin sehr zufrieden mit dem, was nach
Idee und Kommission herausgekommen ist.
Es macht mich stolz, dass wir das zusammen
auf den Weg gebracht haben. Ich finde das
Projekt Trophy rundherum gelungen. Sehr
positiv ist es, dass sie auch über die Grenzen
Baden-Württembergs hinaus bekannt und
angenommen ist. Auch der Name Star Tro-
phy TBW, den wir durch den Titelsponsor Star
Cooperation haben, ist wirklich gut.

DAS GESPRÄCH FÜHRTE HEIDI ESTLER

Jörg-Henner Thurau.
Foto: Estler

Morris und Corinna
Fröhlich, II D-Stan-
dard

Thilo Poetzsch/
Silke Schulder, 
II C-Standard

Nochmal 
Terminänderung
Der nun endgültige Termin für das 2.
Qualifikationsturnier der Hauptgrup-
pen-Serie der Star Trophy TBW 2006
in Karlsruhe, ausgerichtet durch den
TSC Astoria Karlsruhe, ist der 6./7. Mai
2006.
Durch die zunächst versehentlich
falsche und später berichtigte Termin-
Veröffentlichung ergab sich beim Lan-
destanzsportverband Bayern (LTVB),
mit dem der TBW in Sachen Trophy
eng zusammenarbeitet, ein Problem
bei der Turnierplanung. Damit nicht
zwei Groß-Ereignisse am gleichen
Wochenende stattfinden, ermöglich-
ten TBW und TSC Astoria Karlsruhe
eine erneute Verschiebung des Ter-
mins.
Alle Termine unter www.star-trophy-
tbw.de

Der Trend geht  
zum Großturnier

Jörg-Henner Thurau zur Star Trophy TBW

Die Endrunden der Hauptgruppe 
D-Latein (links) und S-Latein (rechts).

Fotos: Estler
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1. TCL: Clubheim
des 1. TC Lud-
wigsburg, Erlen-
weg 1, 71638
Ludwigsburg, 
Tel. 07141-57046

Albstadt: Landes-
sportschule
Albstadt, Vogel-
sangstr. 21, 72438
Albstadt, Tel.
07432-98210, Fax
07432-982116,
Homepage:
www.lssa.de

LLZ: Landeslei-
stungszentrum
Pforzheim, Hei-
denheimer Str. 3-
5, 75179 Pforz-
heim, Tel. 07231-
314910

Ruit: Sportschule
Nellingen-Ruit,
Zinsholzstr.,
73760 Ostfildern,
Tel. 0711-34840,
Fax 0711-3484147,
Homepage:
www.sportschu-
leruit.de

Beachten Sie
bitte auch die
Veröffentlichun-
gen im Internet
unter
www.tbw.de
bzw. in den ent-
sprechenden
Veröffentlichun-
gen der Sport-
bünde Baden
oder des WLSB.
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Bitte geänderte Zahlungs-
modalitäten beachten
Die angegebenen Teilnahmegebühren sind grundsätzlich mit der
Anmeldung per erteilter Einzugsermächtigung oder Überweisung im
Voraus zu bezahlen. In Ausnahmefällen kann auch ein Scheck oder
Barzahlung akzeptiert werden. Hierfür wird allerdings jeweils eine
Bearbeitungsgebühr in Höhe von € 2,- erhoben.

Anmeldeschluss ist zwei Wochen vor Lehrgangsbeginn! Bei Nichtteil-
nahme erfolgt keine Rückerstattung.

TSTV-BW-Mitglieder haben einen TSTV-BW-Lehrgang/Jahr (Wert
21,00 €) frei und zahlen ansonsten die in Klammern gesetzten
Gebühren.

Anmeldung
TBW-Fritsche: Gisela Fritsche, Haldenäckerstr. 9, 70565 Stutt-

gart, Tel. und Fax 0711-742687, E-Mail: frit-
sche@tbw.de. Bankverbindung: TBW, Com-
merzbank Mannheim, BLZ 670 400 31, Konto-
Nr. 36 21 505

TBW-Zimmermann: Gerhard Zimmermann, Im Speitel 39, 76229
Karlsruhe, Tel.: 0721-9462222, Fax: 0721-
9462223, E-Mail: zimmermann@tbw.de.
Bankverbindung: TBW, wie oben.

TSTV-BW-Burckhardt: Heinz Burckhardt, Gartenstr. 20/3, 70825
Korntal, Tel. und Fax 0711-833895, E-Mail:
heinz.burckhardt@t-online.de. Bankverbin-
dung: TSTV-BW, Dresdner Bank Konstanz, BLZ
692 800 35, Konto-Nr. 0 604 183 800

TSTV-BW-Altenburg: Christine Altenburg, Sucystr. 2, 74321 Bietig-
heim-Bissingen, Tel: 0160-90507040, E-Mail:
c-altenburg@freenet.de. Bankverbindung:
TSTV-BW, wie oben

Kombinationslehrgang 
Super-Kombi Enzklösterle
Bundeswertungsrichterschulung S-Lizenz
Fortbildung für Wertungsrichter-C/A/S,
Trainer-C/B
Übungsleiter Breitensport, DTSA

Beginn Freitag, 21.04.2006, 13.30 Uhr (Einlass)
Ende Sonntag, 23.04.2006, 15.00 Uhr
Ort: Festhalle Enzklösterle
Kosten 80 €
UE 15 fachlich (Fach 5), 5 überfachlich (Fach 1-4)

Standard/Latein mit Landestrainern und Kaderpaaren des TBW, Gast-
trainern (deutschsprachig) sowie Gastreferenten.

Die Anmeldung zum Gesamtlehrgang berechtigt gleichzeitig zum
Besuch des Turnierleiter-Seminars und des Breitensportseminars.
Selbstverständlich können Inhaber der Turnierleiterlizenz auch den
Gesamtlehrgang buchen.
(Anmeldung an TBW-Zimmermann).

Breitensportseminar (2 Tage)

Diese Anmeldung berechtigt nicht zur Teilnahme am Trainer/Wer-
tungsrichter-/Turnierleiterlehrgang.
Beginn 22.04.2006, 14.00 Uhr
Ende 23.04.2006, 13.30 Uhr
Ort Sporthalle in Enzlösterle
Kosten 35 €
UE 7 UE fachlich

Inhalt Tanz des Jahres 2006 (DTV und ADTV), DTSA-Schulung,
Tango Argentino,  Aktuelle Tänze und neue Trends

Zimmer in
Enzklösterle
Zimmer-
vermittlung und 
-buchung nur
über die Kurver-
waltung in 75337
Enzklösterle, Tel.:
07085/7516, Fax:
07085/11398 (Mo
- Do 8.00 - 12.00
Uhr und 14.00 -
17.00 Uhr, Fr 8.00
bis 12.00 Uhr);
Infos im Internet:
www.enzkloe-
sterle.de

Fortsetzung auf der nächsten Seite

swep-12-2005_gd.qxd  14.11.2005  18:33  Seite 7
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Turnierleiter-Seminar (2 Tage)
Diese Anmeldung berechtigt nicht zur Teilnahme am Trainer/Wer-
tungsrichterlehrgang.
Beginn 22.04.2006, 10.00 Uhr
Ende 23.04.2006, 14.00 Uhr
Ort Hotel Wiesengrund
Kosten 35 €
UE Lizenzerhalt

Verschiedene Referenten zu Themen der aktuellen Tur-
nierdurchführung, TSO, Rhetorik, Fehler bei Turnierdurch-
führungen.

Kinderbetreuung Enzklösterle
Die Kinderbetreuung während der gesamten Lehrgangszeiten wird
aufgrund der positiven Resonanz erneut angeboten. Die Leitung über-
nimmt Monika Wirth-Schneider. Sie ist ausgebildete Erzieherin.
Es können Kinder im Alter von 0 bis 6 Jahren angemeldet werden.
Kosten: Für den ersten Betreuungstag 10 € , für jeden weiteren
Betreuungstag 7,50 €
Anmeldung bei der Geschäftsstelle TBW. Tel.: 0711 / 696274, E-
Mail:scheible@tbw.de
Anmeldeschluss: 31.3.2006

Ausbildungs-Lehrgänge 
Neuausbildung Trainer-C Latein 
(TBW-Zimmermann)
Fachlich (LLZ)
UE 96
Termine 30.09., 01.10., 07.10., 08.10., 15.10., 28.10., 29.10., 11.11.,

12.11., 25.11., 26.11., 03.12.  (jeweils 9.30 - 16.00 Uhr)
Prüfung 16.12.2006/ 17.12.2006

Überfachlich
Termin 11.12.-15.12.2006 Grundlehrgang, Prüfungslehrgang

Anfang 2007 (09.00 - 13.00 Uhr)
Ort Landessportschule Albstadt
Referenten Joachim Krause (fachlich), Dr. Wolfgang Friedrich (über-

fachlich)
Kosten 500 € TBW Mitglieder, 550 € Teilnehmer anderer LTV

Turnierleiter-Neuausbildung 
(TBW-Zimmermann)
Termine 11.03.2006 (9.30 - 18.00 Uhr, LLZ)

12.03.2006 (9.30 - 18.00 Uhr, LLZ)
Kosten 30 €

Neuausbildung Fach-ÜL C Breitensport 
(TBW-Fritsche)
Ausbildungsbeginn und Abnahme DTSA (LLZ): 05.03.2006 (8 UE)
Grundausbildung (Sportschule Albstadt): 20.03.-24.03.2006 (46 UE)
Profil I / 1. Aufbauwochenende (LLZ):
23. - 25.06.2006 (Standard und Latein, 20 UE)
Profil II / 2. Aufbauwochenende (LLZ):
14. - 16.07.2006 (moderne Linientänze, moderne Bewegungslehre,
New Vogue, Kombinationen aus verschiedenen Themen, 20 UE)
Prüfungslehrgang (Sportschule Albstadt):  09.10. - 13.10.2006 (46 UE)
Lehrgangsthemen:
Überfachlich: Sportverständnis, gesundheitsorientiertes Training, Trai-
ningsplanung und Trainingsgestaltung, Organisation
Fachlich: Tänze der D-Klasse durch einen Trainer A, Freizeittänze, Fol-
klore, New-Vogue.
Kosten: 350 € TBW-Mitglieder, 500 € Teilnehmer anderer LTV

Neuausbildung Fach-ÜL C Steptanz
(TBW-Fritsche)

Aufbaulehrgang 20.02.  - 24.02.2006
Prüfungslehrgang 06. 11. - 10.11.2006
Referent Volker Mandau

20 UE fachl., 20 UE überfachl.
20 UE fachl. 20 UE überfachlich

Kosten 400 € TBW-Mitglieder, 500 € Teilnehmer ande-
rer LTV

Schülermentorenausbildung HipHop
Lehrgang I 23.01.-27.01.2006
Lehrgang II 30.01.-03.02.2006
Ort Sportschule Albstadt

Für alle tanzbegeisterten Schüler, Mindestalter 13
Jahre.
Anmeldung über die jeweiligen Schulleiter an das
zuständige Oberschulamt/Regierungspräsidium

Kosten keine Teilnahmegebühr

Konstantin
Maletz/Corina

Schott, II B-Standard

Niels Jackson/Julia
Katharina Bayer, 

B-Standard

Stephan und 
Katharina Keller, 

A-Standard

Zweimal Silber für 
Mosbacher Funktionäre
Auf den Tag genau 20 Jahre waren es seit der Gründung des TZ Mos-
bach, als der Verein am 1. Oktober die Landesmeisterschaft S-Stan-
dard in Mosbach in der Alten Mälzerei ausrichtete (s. Bericht TS 11/05)
und dabei sein 20-jähriges Bestehen im Rahmen eines Balles feierte.
Zwei Vereinsfunktionäre und Gründungsmitglieder nahmen dies zum
Anlass, für den jeweils anderen beim TBW eine Ehrung zu beantragen
- natürlich ohne des anderen Wissen. So war es also für beide eine
Überraschung, als TBW-Präsident Wilfried Scheible zwei silberne TBW-
Ehrennadeln und Urkunden aus dem Ärmel zauberte.
Werner Pfisterer ist Vereinspräsident von der ersten Stunde an. Unter
seiner Regie wurden Sportturniere, Landesmeisterschaften und Ver-
bandstage durchgeführt. Er übernahm auch das Amt des Kassiers und
war zeitweilig für die Presse zuständig. Außerdem ist er Turnierleiter
und kümmert sich mit Herz und Verstand um die Belange des TZ Mos-
bach.
Stefan Trunk ist seit der Gründung des Vereins Vizepräsident und hat
wesentlich zum Aufbau des Vereins beigetragen. Neben dem aktiven
Turniertanz mit seiner Frau Heike hat er sich als Übungsleiter erfolg-
reich für den Hobbybereich und hier insbesondere für den Senioren-
tanz engagiert.

HEIDI ESTLER

Ehrung in Mosbach für Stefan Trunk (rechts) und Werner
Pfisterer. Links TBW-Präsident Wilfried Scheible. 
Foto: Zeiger

Trophy-
Sieger in
Sinsheim
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1. HGR S-Standard 29.09.2007
2. HGR S-Latein 03.03.2007
3. HGR D/C/B/A-Standard 09.06.2007
4. HGR B/A-Latein 15.09.2007 *1
5. HGR D/C-Latein 16.09.2007 *1
6. HGR II - D/C/B/A/S-Standard 08.09.2007
7. HGR II - D/C/B/A/S-Latein 16.06.2007
8. Senioren I S-Standard 22.09.2007
9. Senioren I D/C/B/A-Standard 10.03.2007 *2

Senioren D/C/S-Latein 10.03.2007 *2
10. Senioren II D/C/B/A/S-Standard 11.03.2007 *2
11. Senioren III, D/C/B/A/S-Standard 09.09.2007
12. Jugend D/C/B/A-Standard 22.09.2007

Junioren I+II, D/C/B-Standard 22.09.2007
Kinder I+II, D/C-Standard 22.09.2007

13. Jugend D/C/B/A-Latein 11.02.2007 *3
14. Junioren I+II, D/C/B-Latein 10.02.2007 *3

Kinder I+II, D/C-Latein 10.02.2007 *3

Die LM (*1) 4 und 5, die LM (*2) 9 und 10, sowie die LM (*3) 13 u. 14
werden vorzugsweise an einen Ausrichter vergeben.

Bewerbungen schicken Sie bitte in zweifacher Ausfertigung bis späte-
stens 31.01.2006 an die TBW-Geschäftsstelle, Paul-Lincke-Str. 2,
70195 Stuttgart.

Folgende Einzelangaben sind bei der Bewerbung erforderlich:
a) Tag und Datum der Veranstaltung mit Angabe der Startklasse
b) Veranstaltungsort/Turnierstätte/Anzahl der Zuschauerplätze
c) Größe, Form und Belag der Tanzfläche
d) Vorläufiger Zeitplan

Sollte bei Ballveranstaltungen die Vorrunde bereits am Nachmittag
vorgesehen sein, so kann diese frühestens um 17.00 Uhr beginnen.
Die Meisterschaft ist ohne größere Unterbrechung durchzuführen.
Allen Paaren ist während der gesamten Veranstaltung freier Eintritt
zu gewähren.

e) Art der Veranstaltung (Sportturnier oder Ball) und Rahmenpro-
gramm sowie geplante Eintrittspreise

f) Art der Musik
g) Vorschlag für Turnierleiter

Wichtige Hinweise

Für Standardmeisterschaften nur Parkett!
Der Ausrichter hat auf seine Kosten einen Arzt zu stellen. Steht der
Verbandsarzt zur Verfügung, so muss dieser eingesetzt und wie ein
Wertungsrichter vergütet werden. Bei Verhinderung des Verbandsarz-
tes kann ein Arzt nach Wahl des Ausrichters eingesetzt werden.
Bei Rückgabe einer bereits vergebenen Meisterschaft werden die
Kosten für die Neuausschreibung und -vergabe in Höhe von 125,- Euro
in Rechnung gestellt. Der genannte Betrag wird durch Lastschrift ein-
gezogen.
Durch die Abgabe der Bewerbung erklärt sich der Verein mit den
genannten Bedingungen einverstanden und erteilt dem TBW Einzugs-
ermächtigung.
Auf die einschlägigen Bestimmungen der TSO, Buchstabe C 17
(Schautänze bei Turnieren), wird hingewiesen.

Die Werberechte liegen beim TBW. 

Das TBW-Präsidium behält sich vor, gemäß TSO D 2.5 einen Chairman
einzusetzen. Er ist gegenüber dem Ausrichter und der Turnierleitung
weisungsbefugt in Bezug auf alle sportlichen Belange der Veranstal-
tung und überwacht darüber hinaus die Einhaltung der Turnieraus-
schreibung, der Bewerbung und der einschlägigen Vorschriften des
TBW. Außerdem können Turnierleiter oder Beisitzer vom TBW-Präsidi-
um eingesetzt werden. Der Ausrichter trägt nur die Kosten für eine
Person. Die Abrechnung erfolgt wie bei den Wertungsrichtern.

Auf Antrag werden vom TBW 50 % der Fahrtkosten für die Wer-
tungsrichter, des Verbandsarztes und der für die Turnierleitung einge-
setzten Person übernommen.

Der TBW weist auf die Organisations- und Durchführungs-Empfehlung
für Landesmeisterschaften sowie die dazugehörige Empfehlung für
Pressearbeit hin, die auf den TBW-Internet-Seiten zu finden sind.

Ergänzung der Ausschreibung für 
Landesmeisterschaften im Jugendbereich

Der Jugendausschuss bittet alle Bewerber bei der Ausrichtung um
einen jugendgerechten Verlauf. Insbesondere soll folgendes beachtet
werden:

a) Eintrittspreise maximal 2,50 Euro
b) Die Preise für Speisen und Getränke sollen mit Rücksicht auf die

jugendlichen Teilnehmer niedrig sein.
c) Die Veranstaltung soll spätestens um 20.00 Uhr beendet sein.
d) Im Turniersaal soll das Rauchen untersagt sein.
e) Mindestens jeder Endrundenteilnehmer soll eine Urkunde erhalten.

Hierfür stellt der TBW die Urkunden.

Weitere Auskünfte erhalten Sie bei der TBW-Geschäftsstelle, Tel.:
0711 / 696274, Fax: 0711 / 6990975, E-Mail: scheible@tbw.de

Ausschreibung des 
TBW-Verbandstages

Der TBW Verbandstag 2007 ist für Sonntag, 22. April 2007 festgelegt.
Vereine, die bereit sind, die Ausrichtung dieser Veranstaltung zu über-
nehmen, werden gebeten, ihre Bewerbung bis 31.01.2006 an die
Geschäftsstelle des TBW, Paul-Lincke-Str. 2, 70195 Stuttgart, zu rich-
ten.

Der TBW bittet um Beachtung der "Hinweise zur Ausrichtung eines
TBW-Verbandstages", die im Internet veröffentlicht sind.

Weitere Auskünfte erhalten Sie bei der TBW-Geschäftsstelle, Tel.:
0711 / 696274, Fax: 0711 / 6990975, E-Mail: scheible@tbw.de

Jan Herlitzius/Elina
Korechkovskaia, 
C-Latein

Benjamin Glas/
Ramona Utri, 
B-Latein

Alexander Seibert/
Ilona Bilotserkovska, 
A-Latein

Ausschreibung der Landesmeisterschaften 2007
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indrucksvoll bewiesen der TSC Vil-
lingen-Schwenningen und die TSA
d. TSG Tuttlingen in der Tonhalle in

Villingen, dass die Organisation und Durch-
führung der Trophy Serie auch von kleineren
Vereinen in guter Zusammenarbeit gemei-
stert werden kann. 

Organisator und Villingens Sportwart Felix
Wernz ließ seine gesamte Turniererfahrung
in die Ablauforganisation einfließen, damit
ein reibungsloses Turnier der Star Trophy
TBW Serie mit allen fleißigen Helfern der bei-
den Vereine durchgeführt werden konnte.
Mit der Unterstützung des Chairman Thomas
Estler konnte auch der sehr kurzfristige
krankheitsbedingte Ausfall von drei Beisit-
zern (am Freitag Nachmittag) kompensiert
und der Pulsschlag aller Verantwortlichen
wieder verlangsamt werden. 

Nicht nur die Verantwortlichen des Tanz-
sportverbandes waren voller Lob, auch die
Paare waren über die herzliche Aufnahme in
dem schönen Ambiente angetan. Einen klei-

nen Wermutstropfen gab es dennoch: Die
Ausrichtergemeinschaft hatte die Halle nur
mit der Auflage bekommen, den Caterings-
ervice zu nutzen. Die Paare konnten sich bei
moderaten Preisen dort verpflegen oder
aber ihre eigene Verpflegung in der Umklei-
dekabine einnehmen. Die ausrichtenden Ver-
eine blickten mit einem lachenden und einem
weinenden Auge auf das Fazit der Veranstal-
tung. Zum einen konnten sie mit so viel posi-
tiven Rückmeldungen einen großen Erfolg für
ihre Premiere verzeichnen, andererseits wur-
den die finanziellen Erwartungen nicht erfüllt
durch anfallende Hallenmiete, keine Einnah-
men aus eigener Bewirtung und zu wenige
Zuschauer.

Die insgesamt gute Atmosphäre wirkte sich
auf die Stimmung und Leistung der anwe-
senden Paare aus. Neben der Organisation
unterstützte auch die Disziplin der Paare, so
dass nur geringfügige Verzögerungen im Tur-
nierablauf bei 334 startenden Paaren zu ver-
schmerzen waren. Der Zeitplan ließ sogar so
viel Luft, dass die Verspätung eines Paares
kompensiert werden konnte. 

Am Teilnehmerfeld, das aus dem gesamten
Bundesgebiet angereist war, wird deutlich,
dass die Star Trophy TBW in Baden-Würt-
temberg weithin beliebt ist. Zwar blieben die
Startmeldungen unter denen der anderen
Qualifikationsturniere der Senioren-Serie,
aber vielleicht erzeugt die tolle Stimmung
aus Villingen wieder Lust auf mehr. Von eini-
gen Zuschauern und Turnierpaaren aus dem
benachbarten Ausland wurde nachgefragt,
ob es sich wirklich um ein Senioren Turnier
handele, weil die Leistungen und Schnellig-
keiten dem Altersbegriff nicht entsprachen.
Zu wahren Applausstürmen reizten die Lei-
stungen in allen S-Sektionen die anwesen-
den Tanzpaare und das Publikum an.

ARMIN JANSA

Samstag

Latein 
D (5 P.) Peter Hofbauer/Fulvia Moro-

Hofbauer, TSC Villingen-Schwennin-
gen

C (9 P.) Martin Saebi/Anita Gruschka,
TGC Rot Weiß Porz

S (6 P.) Claus Wolfer/Beatrix Leibfried,
SWC Pforzheim

Standard 
I D (7 P.) Stephan Brömmel/Jeanette

Gra,f TSC Kurpfalz
II D (7 P.) Gerhard Held/Luise Bucker-

mann, TSC Rot-Weiss Viernheim
III D (3 P.) Gerhard Held/Luise Bucker-

mann, TSC Rot-Weiss Viernheim
I C (6 P.) Christian Herter/Ilona Herter,

TSC Astoria Karlsruhe
II C (13 P.) Hans Brückner/Monika Brück-

ner, TSZ Augsburg
III C ( 10 P.) Hans Brückner/Monika

Brückner, TSZ Augsburg
I B (13 P.) Robert Honner/Andrea Ron-

ner-Reutershan, TSA im DJK Rosen-
heim

II B (9 P.) Jürgen Wagner/Elke von
Ostrowski, TSC Astoria Stuttgart

III B (4 P.) Jürgen Wagner/Elke von
Ostrowski, TSC Astoria Stuttgart

I A (15 P.) Markus Häberer/Martina
Schäffler, TSC Staufer Residenz
Waiblingen

II A (12 P.) Volker Schwab/Brigitte
Schwab, TSG Bavaria Augsburg

III A (10 P.) Günter Stratz/Ina Heinrich,
TSC Blau-Weiß Waldshut-Tiengen

I S (8 P.) Götz Bierbaum/Maren Müller-
Bierbaum, TSC Savoy München

Premiere in Villingen-
Schwenningen

3. Qualifikationsturnier zur Star Trophy TBW Senioren

E

Markus Häberer/Martina Schäffler,
Senioren I A. Fotos: Leonhardt

Claus Wolfer/Beatrix Leibfried, 
S-Latein-Sieger am Samstag.
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II S (11 P.) Josef Voltz/Silvia Voltz, TSC
Residenz Ottweiler

III S (16 P.) Heinz Cierpka/Margret Cier-
pka, TC Schwarz-Weiß Reutlingen

Sonntag

Latein 
D (5 P.) Ralf Lederer/Petra Lederer, TSG

Bavaria Augsburg
C (7 P.) Martin Saebi/Anita Gruschka,

TGC Rot Weiß Porz
S (8 P.) Achim Hobl/Kerstin Hahn, TSC

Royal Bonn

Standard
I D (11 P.) Stephan Brömmel/Jeanette,

Graf TSC Kurpfalz
II D (7 P.) Joachim Schmidt/Silvia Dinse,

TSA d. VFB Fallersleben
I C (7 P.) Christian Herter/Ilona Herter,

TSC Astoria Karlsruhe
II C (10 P.) Michael Mandel/Heidrun

Mandel, TSC Rot-Weiß Viernheim
III C ( 9 P.) Gerhard Witter/Helga Witter,

TC Ludwigshafen Rot-Gold
I B (15 P.) Robert Honner/Andrea Ron-

ner-Reutershan, TSA im DJK Rosen-
heim

II B (10 P.) Bernhard Burgwal/Nicole
Burgwal, TSC Schwarz-Weiß Offen-
burg

I A  (15 P.) Wolfgang Binder/Gudrun
Schürle, TSC Astoria Stuttgart

II A (12 P.) Volker Schwab/Brigitte
Schwab, TSG Bavaria Augsburg

III A (8 P.) Eduard Nastai/Gertrud Franz,
TSA d. SV 1845 Esslingen

I S (16 P.) Heiko Hofheinz/Stefanie Hof-
heinz, TSC Rot-Weiß Karlsruhe

II S (11 P.) Josef Voltz/Silvia Voltz, TSC
Residenz Ottweiler

III S (17 P.) Gerhard Delvendahl/Borghild
Delvendahl, Markgräfler TSC Mühl-
heim

Die ausverkaufte Balbachhalle, hochklassiger
Tanzsport und eine tolle Atmosphäre waren
die Garanten für eine schöne Veranstaltung
zum Jubiläum des TC Gelb-Blau der DJK
Unterbalbach, dessen Mitglieder die nüchter-
ne Turnhalle zu einem des Tanzsports würdi-
gen Saal verwandelt hatten.

Das größte Starterfeld der insgesamt Turnie-
re hatten mit 18 Paaren die Senioren III S-
Standard. Mit 25 Einsen gingen Jürgen und
Veronika Riefler (TSC Staufer-Residenz Waib-
lingen) unangefochten als Sieger hervor. Elf
Paare der Senioren II S-Standard sorgten für
einen schönen Abschluss des Turniertages.
Hier standen Klaus und Irene Kast (ATK Sue-
bia Stuttgart) ganz oben auf dem Treppchen.

Was im September 1995 von 28 hoch moti-
vierten Mitgliedern aus der Taufe gehoben
wurde, ist inzwischen für ländliche Verhält-
nisse zu einem ansehnlichen Verein herange-
wachsen, der vier Trainer C, fünf Übungslei-
ter, einen Wertungsrichter und mehrere Tur-
nierleiter in seinen Reihen hat. Durch diese
Neugründung wurde unter dem schützenden
Dach der DJK Unterbalbach ein tanzsportlich
weißer Fleck im "lieblichen Taubertal"
gelöscht.

Als besonderes Entgegenkommen der
Gemeinde Unterbalbach wertet der Verein,
dass ihm für mehrere Übungsabende in der
Woche der Versammlungsraum des Ort-
schaftsrates zur Verfügung steht. Dafür

revanchierte sich die Tanzsportabteilung
ihrerseits mit einigen Titeln, darunter auch
Landesmeistertitel, welche die Paare mit
nach Hause brachten. Jährlich wird auch das
Tauberfränkische Pokalturnier durchgeführt,
was vom heimischen Publikum von Anfang
an mit großem Zuspruch und Wohlwollen in
der stets gefüllten Balbachhalle belohnt
wurde. Auch die beiden regionalen Zeitun-
gen begleiten die Aktivitäten des Gelb-Blau
mit entsprechender Würdigung.

Besondere Anerkennung für die vergangenen
zehn Jahre verdient Dr. Günter Pfeiffer, Abtei-
lungsleiter des Vereins, der trotz seines aufrei-
benden Berufes als selbständiger Facharzt
das Schiff stets besonnen gesteuert hat. Mit
seiner Ehefrau Elke stand er immer an vorder-
ster Front und zusammen mit den vielen
ehrenamtlichen Helfern hat er dem Club zu
seinem heutigen Erscheinungsbild verholfen.

BRIGITTE KNOTH

Das TBW-Präsidium
gibt bekannt

Mit Beschluss des TBW-Präsidiums
wurden die Durchführungsbestim-
mungen für zentrale Turnierplanung
und zentralen Wertungsrichtereinsatz
in Ziffer 9 mit Wirkung vom 1. Januar
2006 wie folgt geändert:
Pro km Gesamtstrecke werden EUR
0,20 vergütet.
Die Durchführungsbestimmung im
Internet unter www.tbw.de - Service
A-Z

Kein weißer Fleck 
im Taubertal

10. Tauberfränkisches Pokalturnier

Pokale auf der Warteliste in der 
Balbachhalle.

Siegerehrung für die Senioren III S. Fotos: Estler

swep-12-2005_gd.qxd  14.11.2005  18:33  Seite 11



12

Bayern

ür Spannung war während der Lan-
desmeisterschaft der Hauptgruppe
B/A-Latein in dem zu Beginn aus-

verkauften Markgrafensaal in Schwabach
durchgehend gesorgt. Leider nahmen die
Zuschauerzahlen bei der Abendveranstal-
tung merklich ab, an Anfeuerungsrufen fehl-
te es dennoch nicht. Ausgerichtet wurde die
Meisterschaft vom TSC Rot-Gold-Casino
Nürnberg, für den Ilse von Beyer sehr erfri-
schend durch das Turnier führte.

Nicht gerade auf höchstem Niveau tanzten
die 16 Paare der Hauptgruppe B-Latein. Viele
Posen verbunden mit einer möglichst drama-
tischen Mimik und Gestik ließen bei einigen
Paaren das eigentliche Tanzen doch eher in
den Hintergrund treten. Von diesen anfängli-
chen Schwächen war erfreulicherweise im
Finale nichts mehr zu merken. 

Bereits in der Samba setzten sich Reza Rame-
zani/Nicole Popp mit vier Einser klar in
Führung. Hieran sollte sich auch in den fol-
genden vier Tänzen nichts mehr ändern.
Michael Weingärtner/Doreen Philipp und
Guiseppe Gangemi/Daniela Simon, die sich
leistungsmäßig beide durchaus auch hätten
Hoffnung auf den Meistertitel machen kön-
nen, gaben sich zwar nicht geschlagen und
nahmen die Herausforderung an, schafften
es aber dennoch nur, den Nürnbergern maxi-
mal zwei Einser in den einzelnen Tänzen

abzunehmen. Damit ging der Meistertitel mit
fünf gewonnen Tänzen an Ramezani/Popp.

Auch bei der Entscheidung um die Vizemei-
stertitel schenkten sich Weingärtner/Philipp
und Gangemi/Simon nichts. Nach der Samba
lagen die Mainburger Gangemi/Simon klar
vor Weingärtner/Philipp, in den drei folgen-
den Tänzen wechselte die Reihenfolge. Dies
sollte aber keinesfalls die Entscheidung brin-
gen, fielen Weingärtner/Philipp im Jive doch
auf Platz 4 zurück - dies bedeutete Punkt-
gleichheit und das Skatingsystem musste die
Entscheidung bringen: Vizemeister wurden
Michael Weingärtner/Doreen Philipp. Über
die Vergabe der weiteren Finalplätze herrsch-
te bei den Wertungsrichtern weitestgehend
Einigkeit: Vierte wurden Markus
Oehlerich/Bettina Seidl, die nur im Jive auf
Platz 3 nach vorne kamen. Platz 5 ging an
Sebastian Hochmuth/Nina Reiff, gefolgt von
Harald Winkler/Daniela Mitter auf Platz 6. 

Im Vergleich zur B-Klasse war den Paaren der
A-Latein die langjährige tänzerische Erfah-
rung positiv anzusehen. Ausreißer nach
unten gab es in dem 26 Paare starken Star-
terfeld kaum, vielmehr bot sich eine ganze
Reihe von Paare für den Finaleinzug an. Wie
im Vorjahr deutete alles auf eine enge Ent-
scheidung zwischen Heiko Bretzner/Svenja

Schmidt (Nürnberg) und Zsolt Raczpali/Irina
Lunina (München) um den Meistertitel hin.
So entwickelte sich das Finale tatsächlich zu
einem Tanzsportkrimi: Samba ging hauch-
dünn an Raczpali/Lunina, im Cha-Cha holten
Bretzner/Schmidt auf und schufen Gleich-
stand. In der Rumba gingen die Münchner in
Führung, fielen im Paso Doble, den Bretz-
ner/Schmidt für sich entschieden, allerdings
auf Platz 3 zurück. Den Turniersieg im Auge,
lief dann auch im Jive bei den Nürnbergern
alles optimal; auch dieser Tanz ging mit einer
Dreier-Majorität an Bretzner/Schmidt, die
damit ihren Titel verteidigten. 

Erfreulich stark präsentierten sich im Finale
aber auch die Dritten Michael Schwarz/Jani-
na Wisura, die einige Einser- und Zweierwer-
tungen auf sich vereinen konnten, aber trotz-
dem nur im Paso Doble auf Platz 2 nach
vorne kamen. Platz 4 ging an Daniele Varal-
lo/Sonja Schäufler, die nur in der Rumba auf
Platz 5 abrutschten. Über die Vergabe von
Platz 5 war erst nach Anwendung des Ska-
tingsystems entschieden: Matthias Wirth/
Amelie Röhrl setzen sich punktgleich gegen
Marcel Golling/Vera Bataklieva durch. 

MATTHIAS HUBER

A-Meister 
verteidigt Titel

Landesmeisterschaft Hauptgruppe B/A-Latein

F
Haupt-

gruppe 
B-Latein

1. Reza Ramezani/
Nicole Popp, TSC
Rot-Gold-Casino
Nürnberg

2. Michael Wein-
gärtner/Doreen
Philipp, Gelb-
Schwarz-Casino
München

3. Giuseppe Gange-
mi/Daniela Simon,
TSA/TTC Main-
burg

4. Markus Oehle-
rich/Bettina Seidl,
TTC München

5. Sebastian
Hochmuth/Nina
Reiff, TSG Fürth

6. Harald Winkler/
Daniela Mitter,
TTC München

Haupt-
gruppe 
A-Latein

1. Heiko Bretzner/
Svenja Schmidt,
TSC Rot-Gold-
Casino Nürnberg 

2. Zsolt Raczpali/
Irina Lunina,
Gelb-Schwarz-
Casino München 

3. Michael Schwarz/
Janina Wisura,
TTC München 

4. Daniele Varallo/
Sonja Schäufler,
TTC München 

5. Matthias Wirth/
Amelie Röhrl, TSC
Savoy München 

6. Marcel Golling/
Vera Bataklieva,
TTC München 

Siegerehrung für die B-Klasse.
Fotos: Müller

Das Treppchen der A-Klasse..

B-Meister Reza Ramezani/ 
Nicole Popp.
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ast entschieden ist der 2. Bayernpo-
kal für Hauptklassen. Beim 5. und
vorletzten Pokalturnier glänzte die

A-Klasse Standard und Latein mit einer zah-
len- und leistungsmäßig starken Beteiligung.
Dagegen fehlte es der C-Klasse Standard und
Latein an wirklichen Highlights. Die Veran-
staltung war aufgrund geringem Zuschaue-
rinteresses eine reine Sportveranstaltung.
Doch die Paare genossen ganz offensichtlich
die Gelegenheit zum Tanzen. 

Das Pokalturnier hatte der Club des Rosen-
heimer Tanzsports (CRT) im Rahmen seines
Kolbermoorer Tanzsportwochenendes mit
viel Erfahrung, Engagement und großer Auf-
merksamkeit für die Paare ausgerichtet. Da
es zusammen mit dem 14. Mangfallpokal
ausgetragen wurde, ging es gleich um zwei
Pokale. Allerdings blieb wie schon bei vor-
ausgegangenen, in größere Turnierveranstal-
tungen integrierte Pokalturniere bis zum
Schluss die Frage offen, ob wirklich alle Paare
wussten, dass sie an einem Bayernpokaltur-
nier teilgenommen hatten. 

Hauptgruppe A Standard 
Unter den zehn Startern A-Standard waren
mit Anton Badazhkov/Helena Kaschurow
(TSG Bavaria Abt. Augsburg) und Victor
Fischer/Alexandra Rehn (Gelb-Schwarz-Casi-

no München) zwei besonders sehenswerte
Paare. Im Finale zogen die außerordentlich
präsenten, sportlich dynamisch tanzenden
Badazhkov/ Kaschurow fast alle Bestnoten
auf sich. Allerdings fehlte es diesem Rohdia-
mant noch an Feinschliff. So ließ sich ein Wer-
tungsrichter in keinem Tanz von der Leistung
des neuen A-Jugendpaares überzeugen.
Jedoch änderte das wenig daran, dass dieses
Paar das Turnier mächtig aufmischte. Fischer/
Rehn, bei denen die hohe Musikalität und
Paarharmonie gefielen, konnten Badazh-
kov/Kaschurow nur den Wiener Walzer
abnehmen. Sie landeten in den anderen Tän-
zen auf dem zweiten Platz. Die Entscheidung
um die weiteren Plätze blieb aufgrund der
Leistungsdichte bis zum Ende spannend und
erforderte wiederholt Skating. Christian Ritt-
gerott/Monika Walz (TSC Savoy München)
überließen den Vierten Jakob Komor/Anna
Drummer (TSG Fürth) nur den Wiener Walzer
und wurden Dritte. Auf den fünften Platz
kamen Michael Dobusch/Karin Niederwim-
mer (TSC Grün Rot Wels), die als Siegerpaar
der B-Klasse mittanzten und schönes Tanzen
bei guter Floorcraft zeigten. Allerdings mus-
sten sie Tango und Wiener Walzer an Micha-
el Gnatz/Antonina Horn (TSC Savoy Mün-
chen) abgeben. 

Hauptgruppe A Latein 
Herausragende Leistungen waren auch beim
Turnier A-Latein zu sehen, das mit der Haupt-
gruppe II kombiniert wurde, für die sich nur
zwei Paare gemeldet hatten. Souverän sieg-
ten Heiko Bretzner/Svenja Schmidt (TSC Rot-
Gold-Casino Nürnberg), ein viel versprechen-
des Paar, das beim Bayernpokal vom ersten
Turnier an klar in Führung liegt. Sie konnten
mit ihrer Musikalität und Homogenität die
Wertungsrichter für sich einnehmen und
setzten sich im Finale mit fast allen Einsen
weit vom Verfolgerfeld ab. Daniele Varallo/
Sonja Schäufler (TTC München) wurden in
allen Tänzen Zweite mit einer beeindrucken-
den Leistung, aber kleinen Schönheitsfehlern
bei der Paarharmonie. Als Dritte gingen
Engin Önder/Renata Vanova (TSC Savoy
München) aus dem Turnier. Sie verwiesen
Philipp Scherbel/Olesja Schichel (TSC Rot-
Gold-Casino Nürnberg) in allen Tänzen auf
den vierten Platz. Fünfte wurden Marcel Gol-
ling/Vera Bataklieva (TTC München). Reza
Ramezani/Nicole Popp (TSC Rot-Gold-Casino

Nürnberg) tanzten sich als Siegerpaar der B-
Klasse auf den letzten Finalplatz vor. Sie
gefielen mit schönem räumlichem und bin-
nenkörperlichem Vertanzen der Musik,
waren aber nicht mehr so koordiniert wie
beim vorausgegangenen B-Turnier. 

Hauptgruppe C-Standard 
Das Starterfeld der C-Klasse mit sieben Paa-
ren bot solide Leistungen, jedoch keine Über-
raschungen. Michael Vracevic/Martina Wal-
ter (TSC Tiroler Unterland), die schon in der
Vorrunde mit ihrem eleganten, typisch öster-
reichischen Stil aufgefallen waren, entschie-
den das Finale klar für sich. Sie verwiesen
Daniel Michalik/Daniela Geier (TSC Rot-Gold-
Casino Nürnberg) auf den zweiten Platz. Drit-
te wurden Tobias Hackl/Barbara Schmidt
(TSG Bavaria Abteilung Augsburg), die als
Siegerpaar D viel Temperament zeigten.
Hans und Tanja Schardt (TSA Blau-Silber
Neumarkt) konnten sich nur im Slowfox vor
Hackl/Schmidt setzen. Doch reichte ihnen der
vierte Platz zum Aufstieg in die B-Klasse.
Fünfte wurden Daniel Käsmayr/Claudia Pal-
umbiny (Gelb-Schwarz-Casino München), die
sauber und harmonisch, aber noch etwas
unauffällig tanzten. Mit ihnen lieferten sich
Stephan und Sandra Gruber (TSG Bavaria
Abteilung Freising) ein Kopf-an-Kopf-Ren-
nen, wobei sie den fünften Platz knapp ver-
passten. Sie steigerten sich im Turnierverlauf
deutlich und nahmen Käsmayr/Palumbiny
schließlich den Slowfox und Quickstep ab. 

Hauptgruppe C-Latein 
Ebenfalls eher unspektakulär verlief das Tur-
nier der Hauptgruppe C Latein mit acht Paa-
ren. Im Finale waren Andreas Pisarek/Birgit
Münkel (TSC Rot-Gold-Casino Nürnberg)
wieder nicht zu schlagen. Doch mussten sie
den Jive den Zweitplatzierten Matthias
Zima/Alexandra Tischner (UTSC Forum Wien)
überlassen. Alle weiteren Plätze wurden
durchgängig vergeben. Auf den dritten Platz
kamen Christoph Kugler/Sandra Beer (TSC
Rot-Gold-Casino Nürnberg). Andreas Frei/
Sarah Baier (Gelb-Schwarz-Casino München)
wurden Vierte. Florian Schmidbauer/ Yvonne
Leschner (TTC Rot-Weiß Rosenheim) tanzten
sich auf den fünften Platz vor Jan Steffen
Adlunger/Violetta Glabian (Casino Tanz-
Sportclub Wesel). 

DR. ELISABETH SCHWARZ-MEHRENS

Große Beteiligung 
in den A-Klassen

5. Turnier des Bayernpokals 

F
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Geschenke nur 
bei Anwesenheit

Finale Bayernpokal und Franken-Dance-Festival

Mit etwa 600 Starts an
einem Wochenende eta-
bliert sich das Franken-

Dance-Festival weiter im Turnierkalender.
Besonders erfreulich ist, dass gerade im
Jugendbereich nur wenige Klassen ausfallen
müssen und manche ganz im Gegenteil gut
besucht sind. Ein Anziehungspunkt für viele
Paare sind natürlich die Finalturniere der Bay-
ernpokalserie für die Hauptgruppe C und A.
Zusätzlich zu Urkunden für die bestplatzier-
ten sechs Paare und dem attraktiven Glaspo-
kal für das Siegerpaar, zeigte sich der Bayeri-
sche Verband dieses Jahr besonders großzü-
gig und gewährte den drei ersten Paaren
Trainingskostenzuschüsse. Es gab nur einen
kleinen Haken bei der Sache: die Paare mus-
sten persönlich anwesend sein, um Pokal und
Zuschuss in Empfang zu nehmen.

Auch der Vereinspokal wurde vergeben. Der
TSC Rot-Gold-Casino Nürnberg baute seinen
Punktevorsprung noch weiter aus und kann
sich nun eine neue Trophäe in sein Vereins-
heim stellen.

C- Klassen
Der Bayernpokal der C-Klassen ist schon ein
kleines Risiko, da nur wenige Paare, die in
dieser Klasse führend sind, auch lange in ihr
verbleiben. Daher wurden auch einige Paare
geehrt, die bereits in der B-Klasse tanzten.

Der Pokal in Standard ging an Michael Vrace-
vic/Martina Walter (TSC Tiroler Unterland),
die an diesem Tag auch die Klasse gewinnen
konnten. Zwar musste der 1. Platz mit Georg
Sturm/Elke Podratzky (TSG Bavaria Abt.
Augsburg) geteilt werden, da dieses Paar
jedoch nicht anwesend war, nahmen die
Österreicher den Pokal unangefochten mit
ins Nachbarland. Jeweils mit einer Urkunde
konnten Stefan Rosnik/Tanja Wernetsham-
mer (TSC Savoy München) für den 4. Platz,
Daniel Michalik/Daniela Geier (TSC Rot-Gold-
Casino Nürnberg) auf Platz 5 und Nikolas
Krause/Carolin Werres (TSC Savoy München)
auf Platz 6 geehrt werden.

In Latein war keines der zu ehrenden Paare
mehr anwesend. Sieger wurden Andreas Pis-

arek/Birgit Münkel (TSC Rot-Gold-Casino
Nürnberg).

A-Klassen
Sowohl die A-Klasse Latein als auch die A-
Klasse Standard zeigten hohes tänzerisches
Niveau. Beide Endrunden boten dem
Zuschauer sehenswertes Tanzen. Die beiden
Bayernpokalsieger standen jedoch schon zu
dem Zeitpunkt fest, als die Paare die ersten
Schritte auf der Fläche machten.

Sebastian Spörl/Kristina Rodionova (TSC
Roth) machten in A-Standard vom ersten
Moment an auf sich aufmerksam und zeigten
sich jederzeit Herr der Lage. Wenig überra-
schend wurde diese Leistung mit zahlreichen
Bestnoten und schließlich mit dem Gewinn
des Bayernpokals belohnt. Lassen wir uns
überraschen, ob dieses Paar auch nächstes
Jahr noch an der Turnierserie teilnehmen
wird oder sich nicht weiter nach oben orien-
tiert.

Jakob Komor/Anna Drummer (TSG Fürth)
waren an diesem Tag nicht vom Glück ver-
folgt. Sie erreichten zwar das Finale, fanden
sich dort aber nur auf Platz 6 wieder. Trotz-
dem hatten sie im Vorfeld genug Punkte
gesammelt, um den zweiten Platz im Bayern-
pokal zu sichern. Der geteilte dritte Platz ging
an Frank Heindl/Claudia Müller (TSC Rot-
Gold-Casino Nürnberg) und Victor Fischer/
Alexandra Rehn (Gelb-Schwarz-Casino Mün-
chen), die auch im Finale vertreten waren.
Heindl/Müller erreichten Platz 4, Fischer/
Rehn Platz 5.

Auch Heiko Bretzner/Svenja Schmidt (TSC
Rot-Gold-Casino Nürnberg) boten eine sehr
gute Leistung, die nicht übersehen werden
konnte. Nahezu überragend gewannen sie
das Turnier und mit weitem Vorsprung auch
den Bayernpokal.

Etwas spannender ging es da schon im
Kampf um Platz 2 zwischen Philip Scher-
bel/Olesja Schichel (TSC Rot-Gold-Casino
Nürnberg) und  Daniele Varallo/Sonja
Schäufler (TTC München) zu. Beide Paare
trennten im Bayernpokal nur zwei Punkte,
daher mussten beide Paare im Finale alles
geben. Die Münchner konnten sich schließ-

lich knapp gegen die Nürnberger durchset-
zen. Dies bedeutet allerdings Gleichstand im
Bayernpokal, Scherbel/Schichel und Varal-
lo/Schäufler belegen beide den zweiten
Platz.

NICOLE KRAUSSER

Endergebnis 

Hgr. C-Standard
1. Michael Vracevic/Martina Walter,

TSC Tiroler Unterland
1. Georg Sturm/Elke Podratzky, TSG

Bavaria Abt. Augsburg
3. Hans Schardt/Tanja Reulein, TSA

Blau-Silber i. ASV 1860 Neumarkt
4. Stefan Rosnik/Tanja Wernetsham-

mer, TSC Savoy München
5. Daniel Michalik/Daniela Geier, TSC

Rot-Gold-Casino Nürnberg
6. Nikolas Krause/Carolin Werres, TSC

Savoy München
6. Tobias Briegel/Valerie Schmid, TSC

Alemana Puchheim

Hgr. C-Latein
1. Andreas Pisarek/Birgit Münkel, TSC

Rot-Gold-Casino Nürnberg
2. Fabian Mele/Daniele Corbett, TSG

Bavaria Abt. Ingolstadt
3. Phillip Höller/Claudia Iglseder, UTSK

Juwel Wattens
4. Matthias Müller/Franziska Humann,

TSC Rot-Gold-Casino Nürnberg
4. Georg Sturm/Elke Podratzky, TSG

Bavaria Abt. Augsburg
4. Michael Marx/Jana Marlen Wagner,

TSA Lahngold Altendiez
4. Matthias Zima/Alexandra Tischler,

Union TSC-Forum Wien
4. Dimitri Justus/Angelika Starostenko-

va, Gelb-Schwarz-Casino München
4. Christoph Kugler/Sandra Beer, TSC

Rot-Gold-Casino Nürnberg

Hgr. A-Standard
1. Sebastian Spörl/Kristina Rodionova,

TSC Roth
2. Jakob Komor/Anna Drummer, TSG

Fürth
3. Frank Heindl/Claudia Müller, TSC

Rot-Gold-Casino Nürnberg
3. Victor Fischer/Alexandra Rehn, Gelb-

Schwarz-Casino München
3. Alexander Rittberger/Evelin Minich-

mayr, UTSC Linz
3. Anton Badazhkov/Helena Kaschu-

row, TSG Bavaria Abt. Augsburg

M
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Auf dem Herbstturnier der TSA d. SpVg
Ahorn "Jugend in Ahorn" (bei Coburg) hat-
ten die Starter in den Bayernpokalklassen die
letzten Chancen, vor dem Finale in Neumarkt
auf Punktejagd zu gehen. 

Die Ausrichter hatten die Veranstaltung
ursprünglich auf einer Doppelfläche geplant.
Zwar war die Anzahl der Meldungen zufrie-
den stellend, zwei Flächen aber nicht unbe-
dingt nötig. Zügig brachte die Ahorner
Mannschaft die Klassen auch auf einer sehr
geräumigen Fläche über die Runden, wobei
sich manche kleine Klasse (Alter und Anzahl)
ein wenig auf selbiger verlor. Als
Begrüßungsgeschenk erhielten übrigens alle
Teilnehmer Vitamine pur - dicke, rote Äpfel.

"Da wird nicht mehr viel passieren…," ist
man geneigt, bei einigen Klassen zu sagen,
liegen doch manche Paare bereits uneinhol-
bar in Führung und müssen nur noch am
Finale teilnehmen, um zu gewinnen.

In Junioren I B-Latein zeigten Alex
Gerlein/Karolina Bauer (TSC Blau-Weiß
Paderborn) und Alvand Karapetian/Angelika
Mkrtchijan (TSC Schwarz-Gold Aschaffen-
burg) sehr gute Leistungen, die Alex und
Karolina zum Sieg und Alvand und Angelika
auf den 2. Platz führten. Manuela Zinecker/
Marina Coordes (TSA d. SV Aschau/Inn)
erreichten zwar nur den dritten Platz, haben
aber durch regelmäßige Teilnahme so viele

Punkte gesammelt, dass ihnen der Pokal
kaum mehr zu nehmen ist. 

Sebastian Triebel/Michaela Kemnitzer (TSC
Erlangen) haben ihre Leistungen im Laufe des
Jahres stetig verbessert und mit großem Ehr-
geiz an den Bayernpokalturnieren teilgenom-
men. Ihre souveräne Präsentation überzeug-
te die Wertungsrichter komplett. In dieser
Veranstaltung gewannen Sebastian und
Michaela als Doppelstarter in insgesamt vier
Klassen (Jun II B und Jug A, Standard und
Latein) und können wohl Ende des Jahres
eine kleine Bayernpokalkollektion bei sich zu
Hause aufstellen. In beiden Standardklassen
liegen sie mit gut 20 Punkten Vorsprung an
der Spitze und in Junioren II B-Latein sind es
zehn Punkte.

Um den Jugend A-Latein Pokal duellierten
sich Michaela und Sebastian mit Tobias
Losert/Janin Steigleder (TSG Bavaria Abt.
Lauf), die in diesem Turnier unterlagen und
sich mit Platz 2 zufrieden geben mussten.
Dafür geht die Bayernpokalbilanz eindeutig
zugunsten von Tobias und Janin.

Mit drei Paaren ging Junioren I B-Standard
schon fast als gut besucht durch. Von Beginn
an übertraf die Leistung von Alex
Gerlein/Karolina Bauer (TSC Blau-Weiß
Paderborn) die beiden anderen Paare bei
weitem und sie siegten wenig überraschend.
Philipp Surm/Kerstin Stockmann (TSG Fürth),
die erst kürzlich auf der Landesmeisterschaft

aufgestiegen waren, zeigten eine anspre-
chende, saubere Darbietung und wurden
dafür klar vor Manuel Zinecker/Marina Coor-
des (TSA d. SV Aschau/Inn) auf Platz 2
gewertet. Alle drei Paare haben noch eine
Chance auf den Pokal, wobei die Aschauer,
Manuel und Marina, die beste Ausgangspo-
sition haben.

Wie schon bei den letzten Veranstaltungen
konnte Kinder C-Standard nur kombiniert
durchgeführt werden. Kevin Möhring/Victo-
ria Leybold (TSA d. SpVg Ahorn) erhielten die
zehn Bayernpokalpunkte und teilen sich nun
mit zwei anderen Paaren die Spitze (auch
jeweils zehn Punkte). 

Boris Peyss/Stefanie Lachner (Schwarz-Silber
Frankfurt) tanzten ihr erstes Bayernpokaltur-
nier und konnten es gleich klar gewinnen.
Wenig Mühe mit Platz zwei hatten Dominik
Vögerl/Melina-Christina Loidl (TSA Blau-Sil-
ber Neumarkt). Die Plätze drei bis fünf waren
dagegen hart umkämpft. Kevin Möhring/Vic-
toria Leybold (SpVg Ahorn) setzten sich ein
wenig glücklich gegen Roman Schmanin/Isa-
bell Berns (TSC Rot-Gold-Casino Nürnberg)
auf Platz 4 und Daniel Axenböck/Franziska
Wimmer (TSC Weiß-Blau 70 Waldkraiburg)
auf Platz 5 durch. Reelle Chance auf den Bay-
ernpokal haben nun Daniel und Franziska aus
Waldkraiburg und Dominik und Melina aus
Neumarkt, die an diesem Turnier enorm auf-
geholt haben.

NICOLE KRAUSSER

Letzte Chancen vor dem Finale
Bayernpokal der Jugend in Ahorn

Hgr. A-Latein

1. Heiko Bretzner/Svenja Schmidt, TSC
Rot-Gold-Casino Nürnberg

2. Philip Scherbel/Olesia Schichel, TSC
Rot-Gold-Casino Nürnberg

2. Daniele Varallo/Sonja Schäufler, TTC
München

4. Marco Auer/Wanda Schrader, TSC
Rot-Gold-Casino Nürnberg

5. Domenico Amendolara/Iris Neumair,
TSC Central Casino München

6. Philip Hain/Romana Schrötter, Union
TSC-Forum Wien

Vereinswertung

1. TSC Rot-Gold-Casino Nürnberg
2. TSC Savoy München
3. Gelb-Schwarz-Casino München

Vergaben
Bayernpokal Jugend
Der Jugendausschuss des LTVB hat die Bayernpokal-Turniere der Jugend für 2006 ver-
geben:

28.01.06 TSC Savoy München
01.04.06 TTC Erlangen
28.05.06 TSA im SV DJK Götting
15.07.06 TSA der Regensburger Turnerschaft
02.12.06 TSC im TB 1888 Erlangen 

Jahreshauptversammlung 2006 
Das Präsidium des LTVB hat die Ausrichtung der Jahreshauptversammlung und der
Jugendvollversammlung am 23. April 2006 an den TSC Rot-Gold-Casino Nürnberg ver-
geben. Die Jugendvollversammlung im Clubheim des TSC Rot-Gold-Casino Nürnberg
wird voraussichtlich um 11 Uhr, die Jahreshauptversammlung um 13 Uhr beginnen. 
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André Distler/Sybille
Schaffer-Distler, 

2. in der S-Klasse.

Jörg und Alexandra
Heberer, 3. in der  

S-Klasse.

Das Bürgerhaus in Dreieich-
Sprendlingen bot wieder ein-
mal den perfekten Rahmen für

die Ausrichtung mehrerer Hessischer Mei-
sterschaften. Fünf Titel waren in der Haupt-
gruppe II Latein zu vergeben, aber nur vier
verschiedene Namen findet man unter den
Meistern des Jahres 2005. Thorsten
Hülse/Heike Pfeifer (TSC Rot-Weiss Viern-
heim) holten sich den Titel in der B-Klasse
und tanzten in der A-Klasse als Sieger des
Vorturniers mit. Dort wurden sie ebenfalls
Meister. Als erneute Sieger starteten sie in
der anschließenden S-Klasse. Damit waren
sie an einem Tag in drei Meisterschaftsfinals
dabei gewesen.

Hauptgruppe II D-Latein
Im vergangenen Jahr gab es nicht genügend
Paare für die D-Meisterschaft. In diesem Jahr
gab es nur für ein Paar keine Medaille. Alle
anderen Medaillenfarben fanden dankbare
Abnehmer. Carsten Kowalzczek/Sandra
Gröhl, deren starke Anhängerschar für Stim-
mung sorgte, feierten den Meistertitel. Marat
Gafurov/Angelika Fiedler holten für sich die
Silbermedaille und überließen damit Carsten
Hering/Yvonne Bryk-Hering Bronze. Damit
gingen Dr. Kai und  Dr. Jutta Maaß zwar leer
aus, aber sie unterstrichen, dass die Freude
am Tanzen ihre Triebfeder sei. Die Paare auf
den Plätzen eins und drei nutzen die Chance
zum Aufstieg.
1. Carsten Kowalzczek/Sandra Gröhl,

TSC Rot-Weiss Viernheim (3)
2. Marat Gafurov/Angelika Fiedler, TSZ

Blau-Gold Casino Darmstadt (7)

3. Carsten Hering/Yvonne Bryk-Hering,
TZ Heusenstamm (8)

4. Dr. Kai und Dr. Jutta Maaß, Rot-
Weiß-Club Gießen (12)

Hauptgruppe II C-Latein
Eines war von der ersten Wertung in diesem
Finale klar, die Goldmedaille würde an Marc
Meffert/Cornelia Claas gehen. Sie boten eine
fast alle Wertungsrichter überzeugende Lei-
stung. Auch Platz zwei ging deutlich an Dani-
el Senger/Tanja Knöpfel.  Manuel Lenz/Sand-
ra Noll sicherten sich Bronze. Die Meister und
Aufsteiger der D-Klasse, Carsten Kowalzc-
zek/Sandra Gröhl, hatten das Nachsehen
beim Kampf um Platz vier. Nur eine Platzzif-
fer vor ihnen lagen Andreas Beckmann/Dani-
ela Weber. Im siebenpaarigen Finale tanzten
sich Carsten Martikke/Judith Czock auf Platz
sechs und lagen damit auch stark verbessert
im Vergleich zum Vorjahr. Alexander Bau-
knecht/Denise Schmidt komplettierten die
Endrunde auf Rang sieben. Die Medaillenge-
winner stiegen in die B-Klasse auf.
1. Marc Meffert/Cornelia Claas, TSZ

Blau-Gold Casino Darmstadt (4)
2. Daniel Senger/Tanja Knöpfel, Rot-

Weiss-Klub Kassel (8)
3. Manuel Lenz/Sandra Noll, Gießener

TC 74  (12)
4. Andreas Beckmann/Daniela Weber,

Grün-Gold TSC Dreieich (19)
5. Carsten Kowalzczek/Sandra Gröhl,

TSC Rot-Weiss Viernheim (20)

6. Carsten Martikke/Judith Czock, TSC
Calypso Offenbach (22)

7. Alexander Bauknecht/Denise
Schmidt, TSC Phoenix Frankfurt (27)

Hauptgruppe II B-Latein
2004 Silber, 2005 Gold - das ist die Erfolgs-
bilanz von Thorsten Hülse/Heike Pfeifer. Doch
die beiden verzichteten auf den Aufstieg in
die A-Klasse, um die fehlenden Punkte bei
offenen Turnieren zu holen und gut gerüstet
in die A-Klasse zu gehen. Als Sieger tanzten
sie dennoch die nächsthöheren Klasse mit
und wurden dort ebenfalls Meister. Damit
hatten sie aber noch nicht genug. Sie wollten
den Vergleich mit der S-Klasse. Mit einer
Platzziffer Vorsprung sicherte sich das zweite
Viernheimer Paar Michael Jutzi/Jana Kasano-
wski die Silbermedaille vor Stephan Atzin-
ger/Melanie Matschulat, die damit zum
zweiten Mal in Folge die Bronzemedaille in
dieser Klasse erhielten. Diese beiden Paare
nutzten ihre Chance zum Aufstieg. Relativ
eindeutig wurde Joachim Zenk/Christine
Griesbauer auf Platz vier eingestuft. Platzie-
rungen von 3-6 erhielten dagegen Rainer
Erhardt/Nicole Ringhof und lagen damit
knapp vor Thorsten und Kirstin Papsdorf auf
Platz fünf.
1. Thorsten Hülse/Heike Pfeifer, TSC

Rot-Weiss Viernheim (5)
2. Michael Jutzi/Jana Kasanowski, TSC

Rot-Weiss Viernheim (12)
3. Stephan Atzinger/Melanie Mat-

schulat, 1. Maintaler TSC B-W (14)
4. Joachim Zenk/Christine Griesbauer,

TSC Schwarz-Gold Aschaffenb. (21)

Vier Namen,   
fünf Titel

Hessische Meisterschaften Hauptgruppe II D-S

Links die Endrunde der D-Klasse,
rechts die C-Klasse. 

D
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5. Rainer Erhardt/Nicole Ringhof, TSC
Rot-Weiss Viernheim (24)

6. Thorsten und Kirstin Papsdorf, Grün-
Gold TSC Dreieich (29)

Hauptgruppe II A-Latein
Die A-Klasse war immerhin sieben Paare
stark. Als Doppelmeister glänzten Thorsten
Hülse/Heike Pfeifer. Holger Combach/Selina
Schelter zeigten sich stark verbessert und
wurden mit der Silbermedaille belohnt. Ste-
fan Voß/Silke Thomas muss man großen
Respekt zollen. Als einziges Seniorenpaar in
diesem Wettbewerb sicherten sie sich die
Bronzemedaille. Oliver und Gaby Defren
konnten ihren 2. Platz in den ersten beiden
Tänzen nicht halten und rutschten wie im
Vorjahr auf den 4. Platz ab. Die Vizemeister
der B-Klasse. Michael Jutzi/Jana Kasanowski,
belegten Rang fünf im Finale Mario
Gruhle/Tanja Lutz. Auf den möglichen Auf-
stieg verzichteten die Medaillengewinner. 
1. Thorsten Hülse/Heike Pfeifer, TSC

Rot-Weiss Viernheim (5)
2. Holger Combach/Selina Schelter, TSA

des SV Blau-Gelb Dieburg (14)
3. Stefan Voß/Silke Thomas, TSA des

TuS Griesheim (15)

4. Oliver und Gaby Defren, TSC Rot-
Weiss Viernheim (16)

5. Michael Jutzi/Jana Kasanowski, TSC
Rot-Weiss Viernheim (25)

6. Mario Gruhle/Tanja Lutz, Rot-Weiss-
Klub Kassel (30)

Hauptgruppe II S-Latein

Die geduldigen Zuschauer, die von Beginn
des Meisterschaftstages auf den Höhepunkt
des Tages, die S-Klasse, gewartete hatten,
wurden mit einem spannenden Finale
belohnt. Den Platzziffern sieht man deutlich
an, dass die Wertungsrichter sich das Leben
nicht leicht machten. Der Meistertitel ging
erneut an Ullrich und Carmen Sommer, die in
drei Tänzen siegreich waren. André Distler/
Sybille Schaffer-Distler starteten nach den
Plätzen vier und drei in den folgenden Tänze
eine grandiose Aufholjagd, die ihnen mit
dem Sieg im Jive am Ende  die Silbermedaille
sicherte. Die Vergabe der letzten Medaille
des Tages wurde im Skatingverfahren ent-
schieden. Jörg und Alexandra Heberer waren
die glücklichen Gewinner vor Markus Lein-

weber/Tanja Münster, die immerhin die
Rumba gewonnen hatten. Mit der Vergabe
der  Plätze fünf und sechs zeigten die Wer-
tungsrichter Einigkeit. Nach längerer Verlet-
zungspause belegten Thomas und Michaela
Wicke Platz fünf. Die Marathontänzer des
Tages Thorsten Hülse/Heike Pfeifer verließen
am Ende die Kräfte. Aber immerhin hatten
sie als B-Paar in der S-Klasse getanzt.   
1. Ullrich und Carmen Sommer, Rot-

Weiß-Club Gießen (10)
2. Andrè Distler/Sybille Schaffer-Distler,

TC Der Frankfurter Kreis (12)
3. Jörg und Alexandra Heberer, Tanz-

SportClub Rödermark (14)
4. Markus Leinweber/Tanja Münster,

TSC Fulda (14)
5. Thomas und Michaela Wicke, TSC

Calypso Offenbach (25)
6. Thorsten Hülse/Heike Pfeifer, TSC

Rot-Weiss Viernheim (30)
WR Sigrun Aisenbrey (Schwarz-Weiß

Club Pforzheim), Ralf Burk (TSV Bad
Soden), Monika Stein (TSA Blau-Gelb
der Telekom-Post SV Köln), Dr.Mar-
tin Holderbaum (TSC Blau-Gold
Saarlouis), Sven Walker (TSZ Schwa-
bach, C-S), Thomas Helbig (TC Der
Frankfurter Kreis, D). 

CORNELIA STRAUB

Markus Leinweber/
Tanja Münster.
4. in der S-Klasse.

Thomas und 
Michaela Wicke,
5. in der S-Klasse.

Links Siegerehrung für die B-Klasse,
rechts die A-Klasse und unten die 
S-Klasse. Fotos: Straub

Thorsten Hülse/Heike Pfeifer
standen zweimal als Sieger 
auf dem Treppchen.
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in kleines, aber sehr erlesenes
Starterfeld bot sich dem Zuschau-
er der Hessischen Meisterschaften
Hauptgruppe II A- und S-Standard.

Die Ausrichtergemeinschaft TSC Maingold-
Casino Offenbach und TSC Calypso Offen-
bach freuten sich über sehr gutes Zuschaue-
rinteresse. In der II A-Klasse wiederholten
Andreas Bayer/Marie-Christine Klös ihren
Sieg vom Vorjahr und stiegen damit in die S-
Klasse auf. Im zehnpaarigen Starterfeld der
S-Klasse trafen fünf Hauptgruppe II-Paare
auf fünf Senioren I S-Paare. Zum dritten Mal
in Folge siegten Stefan und Inge Kolip.

II A-Standard
Nur noch ein Paar aus dem letztjährigen Fina-
le war am Start, die Titelverteidiger Andreas
Bayer/Marie-Christine Klös. Nach dem
Langsamen Walzer im Finale sah es noch
nicht nach einer erfolgreichen Titelverteidi-
gung aus. Von den gemischten Wertungen
ließen sich die beiden aber nicht beirren, son-
dern griffen im Tango richtig an. Dieser Ein-
satz wurde mit Platz eins belohnt. Von nun
an gaben sie die Führung nicht mehr ab und
erklärten nach dem erneuten Sieg ihren Auf-
stieg in die S-Klasse. Hinter ihnen ertanzten
sich Andreas Kraushaar/Sandra Krenz einen
klaren 2. Platz. Michael Balzer/Sabine
Nießing waren die Überraschungsersten
nach dem ersten Finaltanz .Im Tango jedoch
rutschten sie auf Rang drei ab, den sie auch
in der Endwertung ertanzten. Thorsten Hei-

mann/Claudia Böhme mussten sich zum wie-
derholten Male mit Rang vier begnügen und
wirkten bei der Siegerehrung auch etwas
enttäuscht. Daniel Jakob/Melanie Ecker
konnten nach Rang sechs im ersten Tanz sich
leicht steigern und belegten am Ende den 5.
Platz vor Kai Fischer/Silvia Görlach. 
1. Andreas Bayer/Marie-Christine Klös,

TC Der Frankfurter Kreis (7)
2. Andreas Kraushaar/Sandra Krenz,

TSC Calypso Offenbach (10)
3. Michael Balzer/Sabine Nießing, TSC

Schwarz-Weiß-Blau Frankfurt (13)
4. Thorsten Heimann/Claudia Böhme,

TC Blau-Orange Wiesbaden (20)
5. Daniel Jakob/Melanie Ecker, TSA des

TuS Griesheim (26)
6. Kai Fischer/Silvia Görlach, TSC

Schwarz-Weiß-Blau Frankfurt (29)

II S-Standard
In der Endrunde dominierten die Senioren-
paare über Hauptgruppe II-Paare. Mit Siegen
in allen fünf Tänzen hielten Stefan und Inge
Kolip die Konkurrenz eindeutig auf Abstand.
Die neue Paarkombination Timo Henkes/
Melanie Fladung kam auf Anhieb auf den Sil-
berrang, Timo freute sich, nach zehn Jahrem
wieder eine Medaille in Empfang nehmen zu
können. Mit der ganzen Familie waren Tho-
mas und Christiane Laux angereist. Diese gab
ihnen die nötige Unterstützung für einen

unerwarteten Bronzerang. Auf  Platz vier gab
es strahlende Gesichter. Robert und Birgit
Panther konnten nach ihrer Wiedervereini-
gung als Paar auf der Tanzfläche diesen
schönen Erfolg mit nach Hause nehmen. Sie
lagen damit noch vor den Vorjahresvizemei-
stern Napoleon Wittig/Yvonne Scheller. Nach
dem Langsamen Walzer lagen sie noch auf
Medaillenkurs. Jedoch in den folgenden Tän-
zen verließ sie das Glück. Hans-Jürgen und
Martina Groß freuten sich über die Finalteil-
nahme und feierten ihren 6. Platz.

1. Stefan und Inge Kolip, TSC Rot-Weiß
Lorsch/Bergstraße (5)

2. Timo Henkes/Melanie Fladung, TC
Der Frankfurter Kreis (10)

3. Thomas und Christiane Laux, TSA
Blau-Gelb der SG Weiterstadt (17)

4. Robert und Birgit Panther, TC Blau-
Orange Wiesbaden (20,5)

5. Napoleon Wittig/Yvonne Scheller,
TSC Rot-Weiß Lorsch/Bergstraße
(22,5)

6. Hans-Jürgen und Martina Groß, TSC
Calypso Offenbach (30)

WR Marliese Kleineheismann (TC Lud-
wigshafen Rot-Gold), Jo Schiffer
(TSC Rheindahlen), Günter Sturm
(TSC Augsburg), Albert Polch (TSC
Blau-Gold Saarlouis),  Gerhard Zim-
mermann (TSC Weiß-Gold Waghäu-
sel).

CORNELIA STRAUB

Seniorenpaare 
machten es möglich

Landesmeisterschaften Hauptgruppe II A- und S-Standard

E

Siegerehrung für die
Hauptgruppe II A. 

Finale der S-Klasse. Fotos: Straub
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Höchstleistungen von Tanzpaaren aller Sek-
tionen und spannende Wettkämpfe auf dem
Turnierparkett, eingebettet in einen festli-
chen Ball, bei dem das Publikum im Vorder-
grund steht, sind die Garanten für eine Ver-
anstaltung, die auch in diesem Jahr für eine
ausverkaufte Kongresshalle sorgte.

Über 600 Zuschauer feierten die zehn Paare
der S-Klasse Latein. Unter den fünf Finalisten
waren auch die für den Rot-Weiß-Club
Gießen startenden einzigen heimischen Ver-
treter, Alexander Seibert/Ilona Bilotserkovs-
ka. Ihr 4. Platz kann als großer  Erfolg bewer-
tet werden, haben sie bisher doch kaum
Gelegenheit gehabt, bei Turnieren dieser Lei-
stungsklasse Finalluft zu schnuppern. Auch
der fünfte Platz für das Darmstädter Paar
Michael Singh/Yvonne-Carmen Stetzer stell-
te das junge Paar zufrieden, waren doch die
Podestplätze schon von der Papierform her
kaum zu erreichen. Doch die Paare, die in der
deutschen Rangliste ganz vorne zu finden
sind, mussten ihr ganzes Können aufbieten,
um ihre Positionen zu halten und nicht bei
einem Traditionsturnier wie der Giessener
Tanz-Gala federn zu lassen.  Im Kampf um
Platz zwei blieb der erwartete spannende
Zweikampf zwischen den amtierenden Hes-
senmeistern Michele Soriano/Lilia Albrecht
(TSZ Blau-Gold Casino Darmstadt) und dem
in der Blau-Gold Gießen groß gewordenen

Wladislaw Lalafarjan mit seiner russischen
Partnerin Mayya Tochelovich, die für Wupper-
tal starten, aus. Die ausdrucksstarken Darm-
städter setzten in ihren Darbietungen mehr
auf Darstellung und Ausdruckskraft, während
die Wuppertaler ihre Stärken in Bewegungs-
freude, Paarharmonie und Spritzigkeit aus-
spielten. Die in Aschaffenburg lebenden und
für den Schwarz-Weiß Pforzheim tanzenden
Timo Kulczak/Motshegetsi Mabuse kamen zu
einem ungefährdeten Sieg.

Tanzen ist sehr vielfältig. Die Jugend bevor-
zugt die Tänze, die nach der aktuellen Musik

getanzt werden. Über 200 Jugendliche in der
TSG Blau-Gold Gießen vertanzen die Musik
der Charts in ihren Hip-Hop-, Videoclip-Dan-
cing- und Breakdance-Gruppen.  Höhepunkt
des Abends war die Schau in den Stan-
dardtänzen von Paolo Bosco/Silvia Pitton aus
Venedig. Im vergangenen Jahr waren sie der
Einladung nach Gießen mit sehr viel Skepsis
gefolgt, wussten sie doch, dass sie beim
Abschied von Franco Formica/Oksana Niki-
forova wohl nur eine Nebenrolle spielen wür-
den. Die Italiener waren von der herzlichen
Aufnahme durch das Giessener Publikum so
begeistert, dass sie die Gelegenheit, noch
einmal in der Lahnstadt aufzutreten, ohne
Zögern wahrnahmen. Die Standardtänze gal-
ten lange Zeit als langweilig und antiquiert.
Was die italienischen Paare aus diesen "alten
Tänzen" entwickelt haben, gilt als Bahn bre-
chend. Paolo und Silvia sind nicht nur Vertre-
ter dieser neuen Zunft von Standardpaaren,
sie setzen immer noch eine Portion Dynamik
und Dramatik in ihren spektakulären Choreo-
grafien obenauf. Dass dies nur mit einer aus-
gefeilten Technik, Disziplin und Kontrolle
gelingen kann, sieht oft nur der Fachmann.
Die Italiener tanzten sich mit ihrer emotiona-
len Schau in die Herzen der Zuschauer und
wurden mit "standing ovations" gefeiert. 

Vorbildlich ist die Organisation der Tanz-Gala
seit fast 25 Jahren. Bernhard Zirkler führte als
routinierter und fachkundiger Turnierleiter
durch den Abend und konnte versprechen,
dass am 24. November 2006 die Jubiläums-
Gala schon fest terminiert ist.                 RED

Im Finale: Michael
Singh/Yvonne-Car-
men Stetzer. 

Begeisterung 
in Gießen

Über 600 Zuschauer bei Blau-Gold Tanz-Gala

Turniersieger Timo Kulczak/Motshe-
getsi Mabuse. Fotos: Richter-Lies

HipHop-Einlagen der Jugend. 
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Ein glanzvoller Höhepunkt war das interna-
tionale Einladungsturnier in den Lateinameri-
kanischen Tänzen, das im Rahmen eines fest-
lichen Balles im Kurhaus von Wiesbaden aus-
getragen wurde. Der TC Blau-Orange Wies-
baden freute sich über ein stark gestiegenes
Zuschauerinteresse. Im Finale waren sechs
Paare aus dem Ausland unter sich. Mario
Radinger/Maryna Machekhina (TSZ Blau-
Gold-Casino Darmstadt) fehlte ein Kreuz zum
Erreichen des Finales.

Vier von fünf Tänzen gingen an die Italiener
Emanuele Soldi/Elisa Nasato, die auch ein-
deutig die Publikumsgunst hatten. Ihre stärk-

sten Konkurrenten waren die Engländer
Kevin Clifton/Anna Melnikova, die im Jive sie-
greich waren. Auf den weiteren Plätzen des
Finales waren sich die Wertungsrichter nicht
so einig. Dennoch lagen am Ende die Spanier
Edgar Marcos/Saray Gomes klar auf dem 3.
Platz. Die jungen Tschechen Michal Kostov-
cik/Kamila Dostalova konnten sich erfolg-
reich gegen die erfahrenen Australier Nathan
Myers/Karina Schembri auf Platz vier durch-
setzen.  Die Österreicher Vladimir Velev/
Gabriella Bodocs erhielten ebenfalls sehr
gemischte Wertungen. Obwohl sie in vielen
Tänzen die Majorität auf dem fünften Platz
hatte, war es in der Endabrechnung doch nur
der 6. Platz. 

Im abwechslungsreichen Rahmen Programm
glänzten Martin und Sabine Löhlein mit einer
Tango argentino-Show. Besonders beein-
druckend war die argentinische Walzerinter-
pretation. Hans-Jürgen und Ulrike Burger
hatten eigens für den Ballabend eine Stan-
dard-Show zu Musikstücken aus dem Musi-
cal Mary Poppins einstudiert. Ulrike Burger
verriet anschließend, dass die Geschichte von
Mary Poppins sie seit ihrer Kindheit begei-
sterte. Mit einem Wiener Walzer als Zugabe
bewiesen die beiden symphatischen, nicht
mehr aktiven Tanzsportler ihre technischen
und musikalischen Talente, die ihnen soviel
Meistertitel im In- und Ausland beschert hat-
ten. 

CORNELIA STRAUB

Endrunde

1. Emanuele Soldi/Elisa Nasato, Italien
(6)

2. Kevin Clifton/Anna Melnikova, Eng-
land (9)

3. Edgar Marco/Saray Gomez, Spanien
(15)

4. Michal Kostovcik/Kamila Dostalova,
Tschechien (20)

5. Nathan Myers/Karina Schembri, Aus-
tralien (26)

6. Vladimir Velev/Gabriella Bodocs,
Österreich (29)

WR Wendy Johnson (Australien), Jesus
Rubio (Spanien), Christa Fenn, Hans-
Reinhard Galke, Annelie Rusinger-
Brand (Deutschland)

Die Aufsteiger
Georg und Inga Ubenauf
"Der Weg ist das Ziel" - dieser Maxime fol-
gend sind Georg und Inga Ubenauf vom TZ
Heusenstamm bei den Taunustanztagen in
Kelkheim am 3. Oktober in die Senioren III S
aufgestiegen. Mit neun Platzierungen in nur
einem Jahr tanzten sich die beiden jetzt in die
von ihnen anvisierte Sonderklasse. Nach der
1. Platzierung in der A-Klasse vor Jahren kam
eine lange Dürrezeit, die von Krankheiten
und Ausfällen gezeichnet war. Dank der
unermüdlichen und sensiblen Trainingsarbeit
von Peter Scheiber, der sich sehr für seine
Senioren einsetzt, haben der 73-jährige und
seine um sechs Jahre jüngere Ehefrau ihren
Traum nun verwirklichen können. Jetzt wol-
len die beiden in der Sonderklasse in Gelas-
senheit nur noch "schön tanzen".

Viele Aktive vom Heusenstammer Verein
waren nach Kelkheim gekommen, um die
beiden  zu unterstützen, die Letzte der noch
fehlenden Platzierungen zu ertanzen. "Es ist
nicht zuletzt dem harmonischen Turnierbe-
trieb im TZ Heusenstamm zu verdanken, dass
wir uns so wohl fühlen beim Tanzen", sagen
beide, die dem Verein seit Breitensportzeit
jetzt 25 Jahre angehören. Georg und Inga
Ubenauf haben im Vereinleben stets eine
aktive Rolle gespielt:. Er als langjähriger Pres-
sewart und zweiter Vorsitzender, sie als
Schriftführerin und Turnierpaarbeauftragte.
"Wie großartig für Körper und Seele das Tan-
zen für Senioren sein kann, sieht man euch
an", hören die beiden, wo immer sie auftau-
chen. Auch das macht ihnen Mut und ist
Ansporn, munter von da fortzufahren, wo sie
jetzt sind.

DAGMAR WEBER

Großer Preis 
von Wiesbaden

Glanzvoller Höhepunkt im Kurhaus

Georg und Inga Ubenauf. 
Foto: Butenschön

Mario Radinger/ Maryna Machekhina
waren mit Platz sieben bestes 
deutsches Paar. Foto: Straub
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Unter dem Motto "Sport tut Frauen gut -
Frauen tun dem Sport gut" stand die Vollver-
sammlung der Frauen im Sport Hessen, die
am 15 Oktober in der Sportschule Grünberg
stattfand. Die Vorsitzende des Landesaus-
schusses "Frauen im Sport" Barbara Aff
konnte zahlreiche Vertreterinnen der Sport-
kreise und Fachverbände begrüßen. In ihrem
Bericht bedauerte sie eine rückläufige Akzep-
tanz von Frauen im Sport. Eine Telefonumfra-
ge durch Mitglieder des Ausschusses hatte
ergeben, dass viele Frauenvertreterinnen von
der Funktionärsarbeit frustriert sind. Dies
wirkt sich oft  auch negativ auf die  Suche
nach einer Nachfolgerin im Amt oder ande-
ren Positionen aus. 

Positives und großen Erfolg gab es vom Pro-
jekt "START" für Migrantinnen zu berichten.
Ausländerinnen wird im diesem Projekt
angeboten, eine Ausbildung zur Übungsleite-
rin zu absolvieren, um weitere Frauen aus
dem gleichen Kulturkreis für den Sport zu
interessieren. 

Nicht so Erfreuliches gibt es vom Zusammen-
schluss des DSB mit dem NOK zu berichten.
Der derzeitige Planungsstand sieht zwar

einen Vizepräsiden-
tenposten für Frauen
und Gleichstellung
vor. Die Mitglieder-
versammlung kann
aber auch einen
Mann in diese Positi-
on wählen. DSB-Prä-
sident Manfred von
Richthofen hat zwar
v o r g e s c h l a g e n ,
jedem (Vize)Präsidenten einen Ausschuss
beizuordnen, jedoch sind die Verhandlungen
in diesem Punkt noch nicht abgeschlossen.
Ausschlaggebend dürfte auch die Zustim-
mung der Landessportbünde sein, die im
Moment noch um einen größeren Einfluss
debattieren. Die offenen Fragen sollen bis zur
Gründungsversammlung am 20. Mai 2006
geklärt sein. 

Zum zweiten Teil des Versammlung hatte der
Ausschuss FiS zu einer Podiumsdiskussion
"Frauen an die Spitze - ein steiniger Weg?"
eingeladen. Für die Moderation war Dr. Aria-
ne Bentner eingeladen worden, die zunächst
ein Impulsreferat zum Thema: Strategische
Personalentwicklung - Zukunft für Frauen im

Ehrenamt?! hielt. Eine ehemalige Leistungs-
sportlerin und sechs aktive Funktionärinnen,
darunter auch die Pressesprecherin des Hes-
sischen Tanzsportverbandes Cornelia Straub,
gaben anschließend Aufschluss über ihren
Weg ins Ehrenamt. Einig waren sich alle, dass
der Weg in ein Ehrenamt nicht ein steiniger
ist, sondern das sich Durchsetzen gegen
bestehende Strukturen und männliche
Machtressourcen die meiste Kraft und Aus-
dauer erfordert.  

CORNELIA STRAUB

Gebannt schauen
sich die hessischen
Standardnachwuchs-
tänzer bei ihren Vor-
bildern Sascha und
Natascha Karabey die
richtigen Schritte ab.
Foto: privat

Die hessische Tanzsportjugend hat im ver-
gangenen Jahr eine Initiative zur Belebung
des Standardtanzens gestartet. Hierzu finden
für interessierte Paare an drei Terminen
während des Jahres kostenfreie Workshops
unter Anleitung von Sascha und Natascha
Karabey statt. Der Workshop ist gedacht für
Breitensportpaare, Paare, die nur Latein tan-
zen bzw. D-Klassen-Einsteigerpaare.

Für den 2. Workshop-Termin am 18. Septem-
ber stellte der Rot-Weiß-Club Kassel die
Räumlichkeiten im Tanzzentrum Auepark zur
Verfügung. Sechs Paare waren der Einladung
gefolgt. Trotz oder gerade wegen der über-
schaubaren Gruppenstärke hatten nicht nur
die Jugendlichen viel Spaß bei den Übungs-
stunden. Sascha und Natascha zeigten sich

sehr zufrieden mit der Mitarbeit des Tanz-
sportnachwuchses. 
Die hessische Tanzsportjugend würde sich
weiterhin über eine rege Teilnahme an den
Workshops freuen. Der dritte Termin ist im
mittelhessischen Raum geplant- entspre-
chende Informationen werden rechtzeitig
veröffentlicht.

BÄRBEL HANNAPPEL

Beginners Workshop in Kassel

Sport tut Frauen gut - 
Frauen tun dem Sport gut

An der angeregten Podiumsdiskussion
beteiligte sich auch Cornelia Straub,
die für den Hessischen Tanzsport-
verband als Beauftragte "Frau im
Sport" teilnahm. Foto: privat
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ine Marathonveranstaltung wie
die Landesmeisterschaften der
Hauptgruppe II D-, C-, B-, A- und

S-Standard und Latein hat der TC Rot-Weiß
Kaiserslautern noch nie an einem einzigen
Tag ausgerichtet. In zehn Startklassen tanz-
ten am 16. Oktober im rappelvollen Bürger-
haus in Weilerbach die Paare des Landes
über acht Stunden um Pokale und Medaillen.
Bei einem derart umfangreichen Programm
sind Zuschauer und Wertungsrichter stark
gefordert. Auflockerung brachten die Tanz-
gruppen des Ausrichters mit ihren Shows; für
Turnierpausen sorgten auch die Siegerehrun-
gen, wobei alle Endrundendamen langstieli-
ge Rosen und die drei vorne platzierten
Paare jeweils Pokale, Medaillen sowie Urkun-
den überreicht bekommen. Dem Rot-Weiß
war es gelungen, für alle "Treppchenpaare"
tolle Pokale zu besorgen.

Ab den Standardrunden drängte sich  immer
mehr Publikum in der Halle. Es scheint im
Raum Kaiserslautern mehr Standard- als Lat-
einanhänger zu geben. Besonders Interesse
fanden die Entscheidungen in der Haupt-
gruppe II A- und II S-Standard, wo sich die
Geschwister Tobias und Nicole Geis (A-Klas-
se) und Oliver und Christine Clos, die sich

wenige Wochen zuvor schon souverän den
Titel in Senioren I S-Standard ertanzten,
absolut eindeutig ihre Titel erkämpften.

TRP-Präsident Holger Liebsch nutzte die
Gelegenheit, Helmut Scheid und Inge Liedtke
(TC Rot-Weiß Kaiserslautern) das Tanztur-
nierabzeichen in Silber zu überreichen. Lieb-
sch machte deutlich, dass so viele 1. bis 3.
Plätze, wie sie sich das Paar erkämpft habe,
nicht so schnell zu bekommen seien. 

Mit Verständnis und Geduld warteten Paare,
Wertungsrichter und Zuschauer gut eine
halbe Stunde auf Stephan Frank/Martina
Anker (TC Rot-Weiss Casino Mainz), die das
Turnierkleid zu Hause vergessen hatten.
Nach einer kleinen Extra-Eintanzrunde für die
beiden lohnte sich ihre verständlich große
Aufregung: Sie ertanzten sich klar den Lan-
desmeistertitel in der Hauptgruppe II C-
Latein. Ohne Frank/Anker hätte die Meister-
schaft nicht stattfinden können, da nur ein
weiteres C-Lateinpaar sowie das Siegerpaar
der D-Klasse vertreten waren). 

Ein schönes Bild bot die Senioren-Tanzgruppe
des TC Rot-Weiß Kaiserslautern mit ihrem
Mixer, der Polka und Rumba sowie dem
Quick, alle als Kreistänze vorgetragen. Voll
auf ihre Kosten kamen die Liebhaber des Bre-
akdance und Freestyle, als die Jungen und
Mädchen des Vereins ihre mit atemberau-
bender Akrobatik und fetzigem Hip-Hop

gespickte Show darboten. Die Zuschauer
honorierten den exzellenten Vortrag mit
lautstarkem Beifall.

MARGARETA TERLECKI

II D-Latein

1. Thomas Rhinow/Karoline Schiller,
TSC Worms (3)

2. Reinhard Becker/ Bettina Hamm, TSC
Worms (7)

3. Stefan Leuschner/Sigrid Jebsen, TSC
Grün-Gold Speyer (8)

4. Jochen Löwer/Judith Blaum, TC Lud-
wigshafen Rot-Gold (12)

Titel in der Haupt-
gruppe II vergeben

Landesmeisterschaften in beiden Sektion  
und allen Klassen

E
WRThierry Ball (TSC

Rot-Weiß Karlsru-
he), Ronald Fro-
wein (Grün-Gold-
Casino Wupper-
tal), Eckard Neu-
enfeldt (TC Varia
SG Friedrichs-
dorf), Peter
Schulz (TC Rot-
Weiss Casino
Mainz),  Udo
Ulrich (TSC Melo-
die Saarlouis),
Heidemarie Neu-
enfeldt (TSC
Fischbach)

Tobias und Nicole Geis,  Landesmei-
ster der Hauptgruppe II A-Standard

Oliver und Christine Clos, Sieger in
der Hauptgruppe II S-Standard.

Finale der Hauptgruppe II A-Standard. Fotos: Terlecki
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II C-Latein 

1. Stephan Frank/Martina Anker, TC
Rot-Weiss Casino Mainz (4)

2. Thomas Rhinow/Karoline Schiller,
TSC Worms (8)

3. Matthias Hußmann/Mignon
Mühring, 1. TGC Redoute Koblenz-
Neuwied (12)

II B-  und A-Latein

1. Thilo Poetzsch/Silke Schulder, TSC
Gelb-Schwarz-C. Frankenthal  (5)

1. Davide Sparti/Johanna Döring, TC
Rot-Weiss Casino Mainz (10) - B-
Klasse

2. Alexander Witt/Stephanie Schultz,
TC Rot-Weiss Casino Mainz (15)

3. Uwe Bolik/Sylvia Wichert, TC Fohlen-
weide Mutterstadt (20)

(B- und A-Klasse kombiniert 
ausgetragen)

II S-Latein 

1. Jens Schneider/Svenja Müller, TSC
Crucenia Bad Kreuznach (6)

2. Christoph Rummel/Femke Tumme-
ley, TSC Grün-Gold Speyer (9)

3. Thilo Poetzsch/Silke Schulder, TSC
Gelb-Schwarz C. Frankenthal (15)

4. Sascha Meyer/Cathrin Anne Lang,
TSA Schloß Karlsberg i. RRC Hom-
burg (20) - Landesmeister Saarland

II D-Standard 

1. Frank Magin/Rebecca Gottschlich,
TSC Grün-Gold Speyer (3,5)

2. Holger Neu/Tatjana Wirth, TC Rot-
Weiß Kaiserslautern (7,5)

3. Marc Watgen/Vera Prediger, TSC
Landau (9)

4. Gilbert Stein Sabine Stein-Wirtz, TSC
Neuwied (10)

II C-Standard 

1. Dirk Henrich/Silvia Henrich, TC Royal
Zweibrücken (6)

2. Thilo Poetzsch/Silke Schulder, TSC
Gelb-Schwarz-C. Frankenthal (6)

3. Michael Löcher/Carmen Niemczyk,
TSC Neuwied (12)

4. Michael Jox Jennifer Klein, TSC Cru-
cenia Bad Kreuznach (16)

5. Frank Magin/Rebecca Gottschlich,
TSC Grün-Gold Speyer (23)

6. Christian Schmitz/Elke Kohr, TSA
Blau-Weiß i. TV Germania Trier (23)

II B-Standard 

1. Oliver Schmitt / Petra Albrecht, TC
Rot-Weiß Kaiserslautern (6)

2. Mathias und Sabine Lindner, TC Rot-
Weiß Kaiserslautern (9)

3. Daniel Becker/Sylvie Schwarz, TSC
Schwarz-Gold Neustadt (16)

4. Tillmann Weißer/Ulrike Nungesser,
TC Rot-Weiß Casino Mainz (19)

5. Stefan Leuschner/Sigrid Jebsen, TSC
Grün-Gold Speyer (27,5)

6. Dirk Henrich/Silvia Henrich, TC Royal
Zweibrücken (27,5)

II A-Standard

1. Tobias Geis/Nicole Geis, TC Rot-
Weiss Casino Mainz (5)

2. Jürgen Karl/Cornelia Auer, TC Rot-
Weiss Casino Mainz (12)

3. Stefan Stolzki/Corinna Bettinger, TC
Rot-Weiß Kaiserslautern (15)

4. Harald Kreber/Melanie Knopp, TSC
Treviris Trier (18)

5. Patrik Schunk/Barbara Keller, TC Rot-
Weiß Kaiserslautern (25)

6. Jens van Dyck/Daniela Ritschel, TC
Rot-Weiß Casino Mainz (30)

II S-Standard

1. Oliver Clos/Christine Clos, TSC Lan-
dau (5)

2. Michael Junges/Sabine Scheller, TC
Ludwigshafen Rot-Gold  (10)

3. Claus Micka/Solveig Geisinger, TC
Rot-Weiß Casino Mainz (15)

4. Tobias Geis/Nicole Geis, TC Rot-
Weiß Casino Mainz (20)

5. Thomas Rhinow/Karoline Schiller,
TSC Worms (25)

Jens Schneider/Svenja Müller, Landes-
meister der Hauptgruppe II S-Latein

Siegerehrung für die Hauptgruppe II S-Latein; rechts Sascha Meyer/Cathrin
Anne Lang (TSA Schloß Karlsberg Homburg), die Landesmeister des Saarlandes. 

Die S-Klasse. 
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ie Verantwortlichen des TSC
Schwarz-Gold Neustadt waren
gut beraten, die Landesmeister-

schaften Senioren II D-, C-, B- und A-Stan-
dard sowie Senioren III D-Standard für den
15. Oktober offen auszuschreiben. So bilde-
ten sich in der Festhalle in Neustadt-Geins-
heim interessante Startfelder, und Senioren-
paare aus Baden-Württemberg, Hessen und
Nordrhein-Westfalen nutzen die Gelegenheit,
mit um die Plätze zu kämpfen.

Senioren II D-Standard
Fand man in der Startliste Senioren II D nur
drei Paare vermerkt, stellten sich dann doch
sechs Paare dem Votum der Wertungsrichter.
Rita und Günter Hesse (TSC Neuwied) bewie-
sen vom Anfang an ihre gute Form und
gewannen souverän mit allen Einsen,
während die Plätze zwei bis vier sich erst im
letzten Tanz entschieden. Silber ertanzten
sich Rolf und Margot Mattusch, Bronze Chri-
stoph und Brigitte Suchanek, beide Paare
vom TSC Landau.

Senioren III D-Standard
Auch bei den Senioren III D gewannen Rita
und Günter Hesse (TSC Neuwied) klar mit
allen Einsen den Landesmeistertitel, während
Lothar und Karin Wouk (TC Rot-Weiß Kai-
serslautern) die silberne Auszeichnung nach
Kaiserslautern mitnahmen. Hatten in der
Senioren II-Klasse Wouks einen ganz knap-
pen Vorsprung vor Alfred und Editha Böl-
sche-Sicha (TSC Brühl/TNW), fiel das Ergebnis
diesmal hauchdünn zu Gunsten des Gastpaa-
res aus.

Senioren II C
Hier starteten drei Paare aus drei Landesver-
bänden. Die Neuwieder Günter und Rita
Hesse errangen ihre dritte Goldmedaille an
diesem Tag. 

Senioren II B
Die Gäste Karl-Joachim und Elke Blauth (TSC
Mondrial Köln) gab in der Endrunde der Seni-
oren II B nur im Langsamen Walzer zwei Wer-
tungen ab, ansonsten konnte Turnierleiter
Marc Thomas, Präsident des ausrichtenden
Vereins, immer fünf mal die "Eins" vermel-
den.  Die Medaillenränge der TRP-Paare

waren heiß umkämpft. Beim Langsamen
Walzer lagen Georg und Doris Wilhelm (TSC
Ingelheim) vorne, Jürgen und Gaby Zipp (TSC
Neuwied) ertanzten sich die bessere Tango-
wertung und Winfried und Edith Kettern
(TSA d. TV Germania Trier) schoben sich zwi-
schen die beiden Paare. Im Wiener Walzer,
Slow und Quick musste genau gerechnet
werden, ehe TRP-Vizepräsident Lothar Röh-
richt dem Neuwieder Paar zur Landesmei-
sterschaft gratulieren konnte. Die Silberme-
daille ertanzten sich Georg und Doris Wil-
helm, Rang drei Winfried und Edith Ketten.
Turnierfünfte wurden Dr. Klaus und Dr. Inge
Haase-Aschoff (TSC Crucenia Bad Kreuz-
nach).

Senioren II A
Das größte Startfeld traf sich in
der II A-Klasse auf dem Parkett.
In vier Tänzen der Endrunde
mussten Matthias Metzen/
Maria Ferring (TSC Treviris
Trier) den kleinen, leicht zu ver-
schmerzenden Wermutstropfen
hinnehmen, jeweils eine Erste-
Platz-Wertung nicht zugespro-
chen zu bekommen, wogegen
sie im Quickstep unangefoch-
ten fünf Einsen ertanzten und
so klar den Titel  gewannen.
Drei Mal - im LW, WW und SF -
belegten Karl-Heinz und Margit
Priemer (TSC Rot-Gold Lud-
wigshafen), im September erst
Landesmeister der Senioren III
A-Klasse geworden, den zwei-
ten Rang und damit die Silber-
medaille, während Klaus und
Petra Engel (TSC Neuwied) sich
die Bronzemedaille holten. Tur-
niervierte wurden Jürgen und
Christel Czielinski (Rhein-Lahn-
Royal Lahnstein).

LOTHAR RÖHRICHT/TEM

Interessante 
Startfelder

LM der Senioren II D-, C-, B- und A sowie Senioren III D

D

Drei Goldmedaillen (Senioren II D-,
II C- und III D-Standard) für Günther
und Rita Hesse.

Matthias Metzen/Maria Ferring, 
Sieger bei den Senioren II A. 
Fotos: Fotos: Röhricht

WRPeter Elsberg
(TSC Residenz
Ottweiler), Peter
Esmann (TSC Rot-
Silber Saulheim),
Anton David (TSC
Schwarz-Weiß
Dreieich), Bernd
Kilchert (1. TGC
Redoute Koblenz-
Neuwied) und
Martin Schmitt
(TSC Crucenia
Bad Kreuznach)
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Rheinland-Pfalz

Es ist zu hoffen, dass möglichst
noch viel mehr Kinder und Jugend-
liche, auch Jungen, den Weg zum

Tanzsport finden und wie hier beim Wett-
kampf um den rheinland-pfälzischen Jugend-
mannschaftspokal eine Plattform finden, ihr
Erlerntes zu zeigen", sagte Turnierleiter Jür-
gen Dres, nachdem am 8. Oktober, in der
Stadthalle in Landstuhl über 130 Kinder und
Jugendliche in 27 Mannschaften aus sieben
Vereinen in Standard und Latein um Platzie-
rungen und Pokale tanzten. 

Dres machte vor Beginn der Tanzrunden (alle
Kinder durften zweimal ihr Können vor-
führen) darauf aufmerksam, dass "offen"
gewertet werde, wie man es von "norma-
len" Turnieren gewohnt sei. Allerdings wür-
den keine Einzel-, sondern nur Mann-
schaftsergebnisse bekannt gegeben.

Im Turniertanz-Bereich mit elf Mannschaften
sicherten sich in Standard und Latein erwar-
tungsgemäß Paare des TSC Schwarz-Gold
Neustadt Rang eins. Die besten Standard-
und Latein-Turnierpaare des TC Rot-Weiß
Kaiserslautern belegten Platz zwei, wobei
der Abstand in der Standardsektion mit
anderthalb Punkten sehr klein war. 

16 Latein- und Standard-Mannschaften
kämpften im Breitensport-Bereich, dabei
viele Mädchenpaare. Die einzige Standard-

Mannschaft tanzte bei den Turnier-Mann-
schaften mit und wurde dort fünfte. 

Alle Mannschaften hatten sich zuvor nicht
nur intensiv auf die Latein- und Standard-
wettkämpfe vorbereitet, sondern auch ein
Mini-Show-Programm einstudiert, mit dem
sie sich vor dem eigentlichen Tanzen präsen-
tieren konnten. Sichtlichen Spaß, Cha Cha
Cha, Jive und Rumba sowie Langsamen Wal-
zer, Tango und Quick einem zahlreichen Fan-
publikum vorführen zu dürfen, machte es
wohl allen Aktiven auf der Parkettfläche. In
den Ausrechnungspausen glänzten auch
zwei Showtanz-Kindergruppen des Sickin-
genstadt Landstuhl im Alter ab fünf Jahren
mit fetzigen Auftritten. Rainer Kopf,  stellver-
tretender TRP-Jugendwart wies auf die
Latein-Landesmeisterschaften der Kinder,
Junioren und Jugend am 12. Februar 2006 in
Kaiserslautern hin und äußerte die Hoffnung,
dass einige Breitensportpaare bis dahin in
den Turniersport wechseln. Voraussetzung ist
natürlich, dass sich Paare aus Junge und
Mädchen bilden.

MARGARETA TERLECKI

Turniertanz Standard
1. TSC Schwarz-Gold Neustadt  I
2. TC Rot-Weiß Kaiserslautern I
3. TSG Grün-Weiss Kirchheimbolanden
4. TC Rot-Weiß Kaiserslautern II
5. TSC Sickingenstadt Landstuhl V

(BSW-Team)
6. TSC Schwarz-Gold Neustadt II

Turniertanz Latein
1. TSC Schwarz-Gold Neustadt IV
2. TC Rot-Weiß Kaiserslautern III
3. TSC Schwarz-Gold Neustadt III
3. TSC Schwarz-Gold Neustadt V
4. TC Rot-Weiß Kaiserslautern
5. TSC Schwarz-Gold Neustadt VI

Großes Finale Breiten-
sport Junioren I und II

1. TSC Ingelheim
2. TSC Gelb-Schwarz Casino Frankent-

hal I
3. TSC Gelb-Schwarz-Casino Frankent-

hal II
4. TSC Sickingenstadt Landstuhl I
5. TSC Royal Zweibrücken
6. TSC Sickingenstadt Landstuhl II

Kleines Finale Breiten-
sport Junioren und
Jugend

1. Crucenia Bad Kreuznach II
1. TC Rot-Weiß Kaiserslautern VIII
2. TC Rot-Weiß Kaiserslautern VI
3. TSC Sickingenstadt Landstuhl III

Kinder Breitensport
I und II

1. Crucenia Bad Kreuznach I
2. TSC Gelb-Schwarz Casino Frankent-

hal III
3. TC Rot-Weiß Kaiserslautern V 
3. TSC Sickingenstadt Landstuhl IV
4. TC Rot-Weiß Kaiserslautern VII 

Rekordteilnahme 
beim Jugend-

mannschaftspokal
TRP-Ehren-
nadel
Astrid und Gün-
ter Benkel, unter
deren Fittichen
die Kinder und
Junioren-Breiten-
sportpaare in
Landstuhl trainie-
ren und die in
ihrer eigenen
Tanzsportkarriere
über 200 Turnie-
re tanzten, erhiel-
ten für ihre
langjährige Arbeit
im Sickingenstadt
Landstuhl durch
Lothar Röhricht,
den Vizepräsi-
denten des Tanz-
sportverbandes
Rheinland-Pfalz,
die Ehrennadel
des Tanzsport-
verbandes
Rheinland-Pfalz
in Bronze verlie-
hen.  

Die Sieger im Bereich
Turniertanz Latein
(links) und Standard
(rechts). Fotos:
Terlecki

E
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Rheinland-Pfalz

Einer der ersten Tanzsportclubs in Rheinland-
Pfalz, der Breitensport-Wettbewerbe aus-
richtete, war mit Sicherheit der TSC Crucenia
Bad Kreuznach. Die Tradition soll, wie Vorsit-
zender Winfried Reif beim Wettbewerb am
23. Oktober im Crucenia-Tanz-Zentrum
erläuterte, auch aufrecht erhalten bleiben,
obwohl die Anzahl der teilnehmenden Paare
in den letzten Jahren sehr zurückgegangen
sei. Großen Zuspruch finden allerdings teil-
weise Wettkämpfe, die wie Turniere ablau-
fen, d.h. mit Vor- und Endrunden und mit
Rangabstufungen. Neben den herkömmli-
chen Wettbewerben hat sich im Breiten-
sportbereich vielerorts eine "quasi" Turnier-
schiene entwickelt. Zu derartigen "Turnie-
ren" fahren natürlich nur Paare, die auf einem
relativ hohen Niveau tanzen. Wie aber lassen
sich "normale" Wettbewerbe am Leben
erhalten und wie bringt man Breitensport-
Einsteiger dazu, sich irgendwann mit ande-
ren auf der Fläche zu messen? Wer "neu" im
"Geschäft" ist, wie vielerorts zu hören ist,
habe oft große Vorbehalte, mit den genann-
ten "Altgedienten", mit den Routiniers,
zusammen tanzen. 

Da in Bad Kreuznach mehr "Ältere" als "Jün-
gere" auf die gut ausgesuchte Musik tanzen
wollten, wurden die Runden wohl
"gemischt" ausgelost, was sich aber nicht als

störend erwies. Wettbewerbsleiter Herbert
Zeiler erklärte allen Teilnehmern das Wer-
tungssystem, nachdem das Paar mit der
absolut niedrigsten Punktsumme im 10-
Tänze-Wettbewerb den Wanderpokal erhal-
te. Über alle vorgeführten Tänze hinweg
werde eine Durchschnittswertung ermittelt.
Der Crucenia habe, sagte Reif, immer schon
Wert darauf gelegt, dass bei den  Breiten-
sport-Wettbewerben in Bad Kreuznach mög-
lichst alle zehn Tänze präsentiert würden. Lei-
der zeigten zwischenzeitlich viele Paare nur
die Tänze, die sie am besten beherrschten. 

Zehn von 19 Paaren kämpften um den
begehrten Pokal, den Andreas Molitor/Iris

Klewingshaus (TSC Blau-Gold Casino Mann-
heim) zum dritten Mal für sich einheimsten.
Alle anderen Paare (mein Mann und ich mit
dabei) erhielten neben hübschen Gastge-
schenken Gold- oder Silber-Medaillen. Viel
Beifall heimste auch die kleine "Clogging"-
Showtanz-Einlage mit Bernd Flühr, Präsident
des rheinland-pfälzischen Rock`n`Roll-Ver-
bandes, und seiner Tochter Karina ein. Seit
einiger Zeit kann man im Crucenia auch die
Stepp-Tanzvariante "Clogging" trainieren.
Getanzt wird dabei zu flotter Pop-Musik mit
Schuhen, die vorne und hinten mit doppelten
Eisenplättchen versehen sind.

MARGARETA TERLECKI

In diesem Jahr war der Wettbewerb für Kin-
der- und Jugend-Formationen ausgeschrie-
ben, und acht sehr starke Teams aus Rhein-
land-Pfalz waren am 2. Oktober nach
Koblenz gereist, um im Clubhaus der TGC
Redoute Koblenz + Neuwied ihre Leistung
unter Beweis zu stellen. Bereits eine halbe
Stunde vor Beginn gab es nur noch Stehplät-
ze, und die tolle Stimmung beflügelte die jun-
gen Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu
Höchstleistungen.

Turnierleiter Lothar Röhricht erläuterte allen
die vier Wertungskriterien: Musikalität, Cho-
reografie, Tänzerische Ausführung und
Gesamteindruck, für die jeweils bis zu zehn
Punkte vergeben werden konnten. Als Wer-
tungsrichter fungierten die Trainerinnen und
Trainer der teilnehmenden Gruppen, und sie
machten es sich nicht einfach, wie aus den
detaillierten Punktvergaben und Anmerkun-
gen heraus zu lesen ist. Abwechselnd in Drei-

erteam werteten sie an der Tanzfläche: Anja
Strubel-Hoch, Vanessa Doegen, Stephanie
Gröning, Barbara Liebsch, Petra Hartmann,
Anja Schreder und Andreas Götzinger.

Als die Punkte addiert waren, standen zwei
Formationen als Sieger mit ersten Plätzen

Breitensport in Bad Kreuznach

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in Bad Kreuznach. Foto: Terlecki

Naughty Babes und Power Girls
Zweites Tanzspektakel im TRP ein Riesenerfolg

fest: "Naughty Babes" vom TSC Saulheim
und die "Power Girls" vom TSV Ramstein. Die
anderen Teams folgten in nur geringem
Abstand. So fehlten den "Honey Rabbits" der
TGC Redoute und auch den "Ricomagus Fly-
ing Pänz" des PSV Remagen nur jeweils zwei
Punkte zu einem ersten Platz. Dicht gefolgt

Alle Formationen des Tanzspektakels in Koblenz. Foto: Röhricht
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Rheinland-Pfalz

Zufrieden blicken die Organisatoren auf die
erfolgreiche Ausrichtung des Rock'n'Roll-
Breitensport-Wettbewerbs am 9. Oktober in
Koblenz zurück. "Vielen Dank für die schöne
Veranstaltung. Hat mir sehr gut gefallen. Ihr
habt euch sehr viel Mühe gemacht!" So
äußerte sich ein begeisterter Zuschauer,
worüber sich die Rock'n'Roll- und Boogie-
Abteilung Crazy Hoppers des 1. TGC Redoute
Koblenz + Neuwied besonders freute. Dabei
sah es zum Meldeschluss gar nicht rosig aus:
wenige und teilweise nur mündliche Anmel-
dungen waren eingegangen. Das Organisati-
ons-Team stand vor der schweren Entschei-
dung, den BSW auszurichten oder abzusa-
gen. Nach all der Vorarbeit und im Hinblick
auf die Sportler, die schon des öfteren in
ihrem Trainingseifer durch verschiedene
BSW-Absagen enttäuscht wurden, hieß die
Devise 'Weitermachen'.

Dass diese Einstellung richtig war, bestätig-
ten einerseits die Zahlen am Veranstaltungs-
tag: sechs Schülerpaare, fünf Juniorenpaare
und 23 Abnahmen des Deutschen Tanzspor-
tabzeichens, andererseits der Blick in die eif-
rig gespannten und strahlenden Gesichter
der Kinder und Jugendlichen.

Erfreulich war auch die Bilanz der DTSA-
Abnahme: alle 23 Teilnehmer/-innen haben
bestanden. Es wurde zwölf Mal Bronze, sie-
ben Mal Silber und vier Mal Gold vergeben.
Insgesamt eine für Sportler und Ausrichter
gleichermaßen gelungene Veranstaltung, der
das Clubheim, die Dekoration und das Enga-
gement aller Helfer eine sehr persönliche
Note verliehen.

STEPHANIE RITTER

Die Aufsteiger
Thilo Poetzsch/
Silke Schulder
Thilo Poetzsch/Silke Schulder (TSC Gelb-
Schwarz Casino Frankenthal) ertanzten sich
bei den rheinland-pfälzischen Meisterschaf-
ten der Hauptgruppe II in Kaiserslautern mit
allen 25 Einsen den Titel der A-Latein, stie-
gen damit in Hauptgruppe S-Latein auf und
holten sich dort den 3. Platz.

Thilo ist Grund- und Hauptschullehrer, Silke
arbeitet als Diplom-Psychologin. Beide tanz-
ten zuvor erfolgreich mit anderen Partnern
und lernten sich beim Training im Mainzer
Verein kennen. Im Frühjahr 2002 begannen
die beiden mit dem gemeinsamen Tanzen
und starteten im September desselben Jah-
res bei den Landesmeisterschaften der
Hauptgruppe A-Latein. In den vergangenen
drei Jahren starteten die beiden Frankentha-
ler bei 36 Turnieren. Dort belegten sie 31-
mal einen Finalplatz und holten sich 22 Plat-
zierungen. Zu ihren größten gemeinsamen
Erfolgen gehören der Sieg bei den Nordhes-
sischen Tanzsporttagen 2003, die Vizelan-
desmeistertitel 2003 und 2004,  der Sieg der
Tübinger Tanzsporttage 2004 und der Sieg
der Neu-Ulmer Tanzsporttage 2005 und
schließlich der Landesmeistertitel 2005 in
der Hauptgruppe II A-Latein. 

Seit einem Jahr trainieren Poetzsch/Schulder
auch die Standardtänze und haben dort
inzwischen die B-Klasse erreicht. 

Breitensport 
und Rock'n'Roll

Rock’n’Roll meets Breitensport. Foto: Ritter

von "Young Generation" des TuS Otterbach,
"Pipi Langstrumpf" der TSG Kirchheimbolan-
den, den "Dancin Tigers" aus Obrigheim und
den "Latin Dancers" der TGC Redoute
Koblenz/Neuwied.

Alfons Goebel, Vorsitzenderder TGC Redoute
und TRP-Vizepräsident, versprach bei der
Urkundenübergabe, dass im nächsten Jahr
das Tanzspektakel wieder für Formationen
mit Erwachsenen und in zwei Jahren für Kin-
der- und Jugendgruppen stattfinden wird.

Bei dem bisherigen Erfolg der "Tanzspekta-
kel" in Ramstein und jetzt in Koblenz werden
in Zukunft die Formationen sicherlich in noch
größere Hallen vom Publikum begeistert
gefeiert werden. Der Zweijahres-Rhythmus
soll den Vereinen und Gruppen die Möglich-
keit bieten, neue Ideen und Choreografien
umzusetzen. Der Wettbewerb ist offen, so
dass auch Sport-, Turn- und andere Vereine,
die nicht im TRP Mitglied sind, teilnehmen
können.

LOTHAR RÖHRICHT

Thilo Poetzsch/Silke Schulder. 
Foto: Terlecki
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Saarland

Das erwartete Kopf-an-Kopf-Rennen bei den
Meisterschaften der saarländischen Sport-
tänzer in der Senioren-Sonderklasse blieb
aus. In der Hermann-Neuberger-Halle in Völ-
klingen holten sich Heide Glaser und Michael
Feld (Grün-Gold Saarbrücken) den Titel
zurück, den sie nach ihren Siegen 2002 und
2003 im vergangenen Jahr verloren hatten.
Für die Titelverteidiger Gabriele Kläser-Wei-
ler/Frank Weiler (Schwarz-Rot Quierschied)
blieb der zweite Rang. Die Entscheidung zu
Gunsten von Glaser/Feld fiel bereits im drit-
ten Tanz, dem Wiener Walzer. Die Saar-
brücker gewannen nach dem Langsamen
Walzer und dem Tango auch diesen Tanz und
waren damit nicht mehr einzuholen. Der Slo-
wfoxtrott ging an die Weilers, der absch-
ließende Quickstep wieder an Glaser/Feld.
Die Saarbrücker belegen zurzeit als bestes
saarländisches Seniorenpaar Platz 28 in der
deutschen Rangliste. Dort sind die Weilers
nach einer längeren Zwangspause wegen
Krankheit weit zurück gefallen, wollen aber
jetzt wieder angreifen.

Die Meister 

Kinder I/II D Standard: Matthias Boh-
nenberger/Lilliana Scanga (TG Grün-
Gold Saarbrücken)

Junioren I D Standard: Alexander
Karst/Marie Peters (SV Saar 05
Tanzsport)

Jugend D Standard: Sebastian Will/Elisa-
beth Morozova (SV Saar 05 Tanz-
sport)

Junioren II D-Standard: Christoph Schä-
fer/Elena Peters (SV Saar 05 Tanz-
sport)

Junioren II C Standard: Carsten Hor-
nung/Sarah Karst (SV Saar 05 Tanz-
sport)

Junioren I C Standard: Alexander
Karst/Marie Peters (SV Saar 05
Tanzsport)

Jugend C Standard: Manuel Franz/Kari-
na Mertens (TG Grün-Gold Saar-
brücken)

Hauptgruppe II D Standard: Juri Hen-
ning/Iris Pernat (TSC Melodie
Saarlouis)

Hauptgruppe D Standard: Christian Bim-
bös/Irina Traudt (TSA Schloss Karls-
berg im RRC Homburg)

Hauptgruppe II C Standard: Juri Hen-
ning/Iris Pernat (TSC Melodie
Saarlouis)

Hauptgruppe C Standard: Frederic
Geber/Sabrina Lauer (TSC Melodie
Saarlouis)

Vom Formations-
zum Einzelsport
Erfolgreich haben die Paare des SV Saar 05
Tanzsport den Weg vom Formations- in den
Einzelturniersport beschritten. Aus dem SLT-
Jugendcup hervorgegangen hatten sich acht
Jugendpaare zu einer Formation zusammen-
gefunden, die in ihrer ersten Saison den Auf-
stieg aus der Ober- in die Regionalliga schaff-
te und in der zweiten Saison den Aufstieg in
die zweite Bundesliga nur knapp verpasste.
Seit Juni 2004 starten die Paare zudem in Ein-
zelturnieren. Auch hier ließen die Erfolge nicht
lange auf sich warten: Carsten Hornung/
Sarah Karst holten drei Landesmeistertitel
(Junioren II D Latein, C Latein und C Stan-
dard), feierten drei Aufstiege und gewannen
Großturniere wie Hessen tanzt. Für Alexander
Karst/Marie Peters stehen zwei Landesmei-
stertitel (Junioren I C Latein und D Standard)
sowie zwei Aufstiege zu Buche.
Daryusch Jelvani/Aleksandra Jedrzejewski
(Junioren I) steigerten sich kontinuierlich und
erreichten zahlreiche Treppchenplatzierun-
gen. Christoph Schäfer/Elena Peters (Junio-
ren II) - einst ein reines Lateinpaar - stellten
auch in Standard ihre Leistungsfähigkeit
unter Beweis und gewannen die  Landesmei-
sterschaft der D-Klasse.
Auch alle drei Jugendpaare des SV Saar 05
Tanzsport haben in diesem Jahr den Aufstieg
geschafft: Dominik Karos/Anna Vinogradova
im Mai mit ihrer Finalteilnahme bei Hessen
tanzt,  Sebastian Will/Elisabeth Morozova
sowie Marco und Sarah Nesarajah bei den
Landesmeisterschaften, wo sie Plätze eins
und zwei belegten.
Grundlage für die Erfolge ist das große Enga-
gement von Trainerehepaar Susi und Micha-
el Karst, das auch eine individuelle Betreuung
der Paare beinhaltet. Hinzu kommt die solide
Aufbauarbeit mit Anfängerpaaren durch Susi
Karst und Patrick Fellenberg.  

DOMINIK KAROS/OM

In der Hauptgruppe S Standard wurden
Cathrin Anne Lang/Sascha Meyer (Schloss
Karlsberg Homburg) Landesmeister, mussten
sich in einem kombinierten Turnier aber den
alten und neuen Titelträgern der A-Klasse,
Christine Völker/Daniel Thome (Blau-Gold St.
Ingbert), geschlagen geben. Lang/Meyer hol-
ten sich auch den Titel in der Hauptgruppe II
S. Ein Mammutprogramm absolvierten Fre-
deric Geber/Sabrina Lauer (Melodie Saarlou-
is): Sie holten sich zunächst den Titel in der
Hauptgruppe C, gingen als Sieger in der
Hauptgruppe B an den Start und gewannen
auch dort. Als Siegerpaar durften sie dann
auch noch in der Hauptgruppe A ran und
erreichten hier das Finale und wurden Fünfte. 

Gut besetzt waren bei den Titelkämpfen vor
rund 800 Zuschauern die Startklassen im
Nachwuchsbereich: Hier dominierten die
Paare aus der Landeshauptstadt: SV Saar 05
Tanzsport stellte fünf Meister, Grün-Gold
Saarbrücken zwei. 

OM

Hauptgruppe II B Standard: Thorsten
Heit/Claudia Theis (SV Saar 05 Tanz-
sport)

Hauptgruppe II A Standard: Patrick Fel-
lenberg/Sabine Brutsch (SV Saar 05
Tanzsport)

Hauptgruppe B Standard: Frederic
Geber/Sabrina Lauer (TSC Melodie
Saarlouis)

Hauptgruppe A Standard: Daniel
Thome/Christine Voelker (TG Blau-
Gold St. Ingbert)

Hauptgruppe S Standard: Sascha
Meyer/Cathrin A. Lang (TSA Schloss
Karlsberg im RRC Homburg)

Hauptgruppe II S Standard: Sascha
Meyer - Cathrin A. Lang (TSA
Schloss Karlsberg im RRC Homburg)

Senioren I B Standard: Manfred
Schmidt/Monika Schmidt (TSC Rubin
Saarlouis)

Senioren I A Standard: Bernhard
Ley/Judith Zapp (TSC Residenz Ott-
weiler)

Senioren I S Standard: Michael
Feld/Heide Glaser (TG Grün-Gold
Saarbrücken)

Jugendcup Latein Kinder: Wladimir
Kostbar/Teresa Bertucci (TG Grün-
Gold Saarbrücken)

Jugendcup Latein Junioren: Nicklas
Bickert/Laura Wolfanger (SV Saar 05
Tanzsport)

Klare Entscheidung 
bei den Senioren

Seniorenmeister Michael Feld/
Heide Glaser. Foto: privat
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